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unterlaſſen kann und die Verwaltung der Bahn doch 
unter allen Umſtänden fortführt? Ich kann Sie ver⸗ 
ſichern, daß nach meiner Ne Ueberzeugung das 
von der Regierung abgeſchloſſene Geſchäft ein für die 
Actionäre billiges, ein für die Prioritätsgläubiger 
ſicheres und ein für den Staat überaus pore 
theilhaftes iſt. (Sehr richtig!) Was die letzten Priori⸗ 
täten anlangt, die niemals ausgegeben wurden, ſondern 
nur in den Pfandbeſitz Solcher gelangt ſind, die dem 
Unternehmen weite K gemacht haben, werden nach 
Verſicherung meines Commiſſars in natura dem Staat 
ausgehändigt. Das 1 715 Optionsrecht hat nach den 
Verhäliniſſen des abgeſchloſſenen Vertrages ſeine (Ende 
{daft erreicht. Was die vom Abg. Röſtel angeregte 
Verwendung der Geldmittel betrifft, ſo iſt nicht zu über⸗ 
ſehen, daß die von uns in Vorſchlag gebrachte Summe 
höher iſt, als die der verpfändeten Prioritätsobligationen, 
daß alſo ſchon darin allein ein Fonds zur Aus führung 
weiterer Ergänzungsbauten enthalten iſt. Außerdem 
ſind die ſchwebenden Schulden nicht von der Größe, um 
auch nur die alten Prioritäten, wenn ſie ihrem Nomi⸗ 
nalbetrag nach in ww ebracht werben, irgendwie ab» 
forbiren zu können. ( elfall) 

Abg. Rickert: Der Abg. Berger hat beſonders 
m. I N rühmend hervorgehoben, daß ſeine Partei aus vollſtän⸗ 
minifter und mir dem Kaiſer gegenüber erſt dann befür⸗ dig unabhängigen Männern beſtehe. Ich glaube nicht, 
wortet worden, als fid) die Berliner Handelsgeſellſchaftf daß es der Partei dienen kann, wenn dies bei jeder 
bereit erklärte, die Garantie für die Zinszahlung bis] Gelegenheit mit großem Applomb hervorgehoben wird, 
zum 1. April 1877 zu übernehmen. Uns hat es alfo | vielmehr bin ich der Meinung, daß dieſe Angelegenheit 
nicht überraſcht, daß die Erträge der Bahn 1875 und] dazu beſonders unglücklich gewählt war, da bier hervor⸗ 
1876 nicht vollſtändig ausreichen würden, um allen ragende Männer feiner Partei, von rein ſachlichen Grün⸗ 
Verpflichtungen zu genügen, wir find aber nicht zweifel⸗] den bewogen, fi) uns angeſchloſſen haben. Was iſt 
haft geweſen, daß bei längerer Dauer des Betriebes und] denn die Differenz zwiſchen dem Abg. Berger und uns ? 
nach Beſeitigung der ungünſtigen finanziellen Verhält⸗] Auch er hält die Erwerbung der Bahn im Intereſſe des 
niſſe. wie fie durch Annahme der Vorlage herbeigeführt] Staates unumgänglich für nothwendig und will dafür 
wird, die Bahn allmälig einer immer günſtigeren Ent⸗42 Mill. verwenden. Die Regierung beweiſt uns, daß 
wickelung entgegengehen wird; in welchem Umfang, wird dieſer Weg unzweckmüßig und unausführbar ſei, hess 
die Zukunft lehren. Eben, weil weder die Actionäre, halb — wir ſo frei, im Intereſſe des Landes, von 
noch die Regierung in der Lage geweſen wären, einen ſachlichen Gründen geleitet, den von der Re ierung vor⸗ 
wirklich angemeſſenen Kaufpreis der Bahn jetzt heraus⸗ geſchlagenen Weg zu billigen. Ich bitte alſo den Abg. 
Peres, haben wir den von uns gewählten Weg ein Berger, nicht fo oſtenſiv von den unparteiiſchen Män⸗ 
chlagen müſſen, ſtatt die Bahn ſofort anzukaufen.] nern feiner Partei mit einem nicht mißzuverſtehenden 
Wenn es je ein Phantaſiebild gegeben hat,] Seitenblicke auf meine politiſchen Freunde zu reden. 
dann iſt es das, daß die Bahn in die Lage kommen Handelsminiſter Achenbach: Der Abg. Berger hat 
könne, die eae für ihre Prioritäten nicht auf⸗ es als einen Vorwurf empfunden, daß ich gefagt habe, 
it t e as hat das letzte Jahr zur Genüge ſer habe bei früheren Gelegenheiten die Staatsregierung 

Symptome zeigt. ewieſen. Aber es find noch andere Gründe,] unterſtützt. Ich war mir wohl bewußt, daß hier von 
e 2 7 Duele bie gegen den fofortigen Ankauf der Bahn ſprechen. einem Gebiete die Rede war, worin nicht politiſche 

2 Abg kor whos. 1 Denken Sie fid) eine Verhandlung über den Ankauf der en nur wirthſchaftliche Geſichtspunkte maßgebend 

959. ng vom 19. Mai. nr daß Bahn mit den Prioritäts⸗Stammactienbeſitzern und den i 


will ich keinen Anſtand nehmen, den von dem Conſor⸗ 
tium für dieſe Obligationen im März 1873 gezahlten 
Kaufpreis zu nennen! Der Uebernahmepreis belief ſich 
auf 97 pt. Dieſe Obligationen hat das Conſortium 
allmälig zum Preiſe von 100, auch über 100 verkauft. 
Die Uebernahme ſeitens des Conſortiums hat am 
5. März 1873 ſtattgefunden, in dem 1878 erlaſſenen 
Dotationsgeſetz war irgend welche Verpflichtung, Priori⸗ 
y 5 ch für q tätsobligationen zu kaufen, nicht gegeben und bei der 
und noch heute bin, fo involvirt dies keineswegs, daß erſten Belegung der Fonds, die ja die weitaus be⸗ 
hat das Bud : init 3 ich nun auch für bie ee der Zinsgarantie deutendſte Operation war, find für Rechnung des 
as Budget des gemeinſamen Finanzminiſteriums | Seitens des Staat für eine gab ungSunfábige, in ber | Dotationsfonds von dieſen Prioritäten gar keine Stücke 
nach den Anträgen des Ausſchuſſes genehmigt, auch] bedenklichſten Weiſe entſtandenen Privateiſenbahngeſell, übernommen worden, erſt 1874 find einzelne Beträge ge⸗ 
eine vom Ausſchuß pe Reſolution, in] ſchaft ſtimmen muß. Ich bin mir ſelbſt auch ferner kauft worden und zwar genau nach den einzelnen 
, A AGE 
| i rag von r. übernommen 
auf die r Ma oe das Reich ſtimmte, auf einen Organismus, der nach] können, alle anderen Beträge find an der Börſe gekauft 
es Militär⸗ Stellvertreter - ds Bed P t meiner innerſten Ueberzeugung nicht dazu geſchaffen und | worden, und auch dieſe Obligationen von 2 200 000 
1 ilitär⸗Stellvertreter⸗ Fon edacht zu fähig iſt, um einen ſolchen großartigen Trausportbetrieb] Thlr. find längſt in den Beſitz des Privatpublikums 
ehmen, mit 23 gegen 21 Stimmen angenommen, zu übernehmen. (Sehr richtig! links.) Der Handels- gelangt, im vorigen Jahre trat nun das Verhältniß 
obwohl der Reichsminiſter bei der bezüglichen De⸗ ein, daß ſich die Geſellſchaft in ihren Anträgen geirrt 
batte A gegen dieſe Reſolution ausgeſprochen ! ur l b hatte, und es trat an die Regierung, als ſie um Hilfe 
= uch der Etat für den oberſten Rechnungs-] jenigen Lente, die ihn bisher bei feinen Beſtrebungen in Anſpruch genommen wurde, die Frage heran: was 
of und die Bedeckungspoſt der Zolleinnahmen] auf Ausdehnung des Staatseiſenbahnnetzes nach Kräften ſoll nun geschehen! Das neue Privilegium, das nun 
wurden genehmigt. — Von Budgetausſchuß der 1 oy fi) weigerten, noch weiter mit ihm zu dem bisher erwähnten 4 ip ift von dem Handels⸗ 
Reichsrathsdelegation iſt das Ordinarium des 2 — Ich und meine politiſchen . wir unter⸗ 
Kriegsbudgets meiſt ohne Abänderung erledigt tützen die Regierung nur, wenn ſie ſich auf dem rich⸗ 
5 gsbudgets meift ı : 5 ng erledigt tigen Wege befindet, und wir leiſten A ce Wider⸗ 
be See tenes wee debe mana de Nat en e 
ve , 


: r t N , geht. Ich hörte hinter mir rufen „tout comme chez 
Offizier⸗Töchter⸗Inſtituts in Hernals im Sinne] nous“ — ich werde ſehr erfreut ſein, wenn Sie das, 
einer Gleichberechtigung der Confeſſionen wurde} was ich von mir und meinen politiſchen Freunden ſagen 
angenommen. Auf eine Anfrage bezüglich der An⸗ kann, auch von ſich behaupten können. (Heiterfeit.) Ich 
gelegenet des vormaligen Lieutenant Ertl erklärte e key ho alate on ue e 

1 0 8 reunde und i 1 artet unabh dar ind, 
ſelbe . Sethe ee hades daß wir das von jeher waren und für alle Beit bleiben 
. mit hochgeſtellten Militärperſonen theils ſeine eigenen werben, fomobl. dieſer oder jeder andern Regierung 
g een i theils aan ene Auszüge aus grace TA 1 55 
militäriſchen Papieren zum Kaufe angeboten, für f 
| die Arme ſei dadurch aber weder ein Verlust de 

auch irgend eine Gefahr erwachen. 

Kopenhagen, 19. Mai. Der König Georg 
von Griechenland iſt an einem gaſtriſchen er 

ankt, welches jedoch bis jetzt keine beunruhigen⸗ 


wendigen Bauten auszuführen, als die übernommenen 
Schulden der Geſellſchaft zu tilgen. DR 
Abg. Berger (Witten): Der Handelsminiſter 
ont in meinem jetzigen Auftreten einen unlöslichen 
iderſpruch init meiner parlamentariſchen Vergangen⸗ 
heit gefunden, inſofern ich ſeither die Beſtrebungen der 
Regierung auf Ausdehnung des Eiſenbahngeſetzes nach 
Kräften unterſtützt hätte. Ich muß mich gegen dieſen 
Vorwurf verwahren. Wenn ich für Staatsbahnen war 


Felegramme der Danziger Zeitung. 
| London, 20, Mai. Die eng 725 Regierung 
| wird, wie „Reuter's Bureau“ erf rt, ihren Bei⸗ 
y 
{ 
1 


t zum Memorandum der drei Kaiſermächte be- 
Aa der orientaliſchen Angelegenheit uicht 
en. 


Uelegrapbifdy Aachrichten der Danziger Zeitung. 


eft, 19. Mai. Die Reichsrathsdelegation 


miniſter hätte ſich die Frage vorlegen müſſen, ob er ſich 
nicht auf einem unrichtigen Wege befinde, wenn die: 


Bahn, die Prioxritätenbeſitzer find die] darüber ausſprechen, daß ich feine ſeit meiner Amts⸗ 
der Sr führung als Handelsminiſter mir beſonders werthvolle 
Uuterſtützung in wirthſchaftlichen Fragen bei dieſer Ge⸗ 
legenheit entbehren muß. Sollte mir der Abg. Berger 
deshalb einen Vorwurf machen, ſo müßte ich in Zukunft 
darauf verzichten, meine Freude auszudrücken, wenn der 
Abg. Berger mich wieder einmal unterſtützt. (Heiterkeit. 
Abg. Berger (perſönlich): Ich habe mich gegen 
die Ausführungen des Handelsminiſter nur inſofern 
verwahrt, als er zu deduciren verſuchte, meine bisherige 
Unterſtützung verpflichte mich indirect, ihm auch heute 
zuzuſtimmen. Dem Abg. Rickert erwidere ich, daß ich 
von vornherein bei meiner Bemerkung nicht ſpeciell ſeine 
Partei im Sinne hatte, ſondern dieſelbe durch eine hinter 
mir gefallene Aeußerung veranlaßt, gemacht babe, 
In der Specialdebatte ergreift zu $ 1, welcher die 
Uebernahme der Zinsgarantie durch den Staat ans: 
ſpricht, das Wort 


r n vo nd fi herbeigeführte 

äftıiß der Stammactiondre der Halle. a 
Bahn, bie fid) im Beſitze der Uctien Litera B. der Leip⸗ 
daß Eifenbahn befinden. Die Actionäre find in Furcht, 
Re, ihre Intexeſſen erheblich dadurch geſchädigt werden 


was die Eigenthümer bekommen, und wenn unn für die 
Eigenthümer ſtipulirt war, daß die Prioritätsſtamm⸗ 
3 actien⸗Beſitzer für den Betrag von 6 750 000 Thalern 
nen, daß in dem Vertrage kein beſtimmter Termin das Recht hatten, zuerſt Befriedigung zu verlangen, bes 
(¿aries iff, bis zu welchem die Magdeburg⸗Leipziger vor die Stammactien:Befiger, deren Actien dieſelbe Höhe 

Hen! ahn:Gefellichaft verpflichtet fein foll, die Einlöſung erreichen, etwas beanſpruchen konnten, fo bitte ich, ſich 
herbeizuführen. — Geh. Rath d' Avis: Nach dem Ver⸗ m vergegenwärtigen, um welche Zahlen es fic) gehandelt 
trage hat die Magdeburg⸗Leipziger Geſellſchaft die Ver» gaben würde. Statt deſſen hat die Regierung ausge⸗ 
pflichtung übernommen, ich aufzulöſen, ſobald der Ver⸗ ſprochen, wir wollen die Garantie für die Befriedigung 
trag perfekt geworden iſt. Die Regierung iſt nicht in der Gläubiger übernehmen, uns dabei aber nicht der Ge⸗ 
dweiel daß dieſe Auflöſung ſofort erfolgt, und bat fahr ausſetzen, daß durch eine möglicher Weiſe ſchlechte 
f 


ie Einlöſung der Actien von Seiten der Geſellſchaft Verwaltung das gute Werk wieder in Frage geſtellt 
pino x t ge: wird. Durch die Uebernahme der Verwaltung durch den 


7 


Er einzutreten habe, ſobald der Vertrag rechtsgiltig 


. — Abg. Windthorſt Bielefeld): Hiernach] ſteh B . Staat haben wir demſelben einen fehr großen Vortheil Abg. Schröder (Lippſtadt): Bisher hatte di 2 
würde doch das Fa ich juriſtiſche 1 her⸗ le geſichert, den ich leichten Kaufes nicht wieder abtreten | lage für mich gar nichts Befriedigendes, 7 pa 
vortreten, daß eine bereits aufgelöſte Geſellſchaſt nicht möchte. Sollten in den erſten Jahren Zuſchüſſe nöthig 


Vortrag des 5 hat ihr Angeficht, wenn 
n 37 auch nicht verſchönert, fo doch weniger bäßlich gemacht. 
punkt eintreten, wo es der Zuſchüſſe nicht bedarf —] Wir wiſſen jetzt, daß die zweiten Prioritäten von dem 
ich bin bereit, es in jeder Weile zu garantiren — und Conſortium zu dem Courſe von 97 übernommen wur⸗ 
dann ſoll nach dem Vertrage jeder vorgeſchoſſene Thaler] den und begreifen, daß die Dotation, welche wir den 
nebſt 5 Pre. Zinſen dem Staate zurückgezahlt werden] Inhabern hen keine allzugroße iſt; immerhin werden 
Wein mit einem Be Pathos auf die nachtheiligen | nach der Emanation des Geſetzes die Prioritäten über 
Folgen der Vorlage für die Steuerzahler hingewieſen] pari ſtehen. Der zweite Punkt; worüber uns der dir 
worden ift, fo kann ich verſichern, daß Tag und Nacht] nanzminiſter heute Aufklärung gab, iſt das Verhältniß 
meine Sorge darauf gerichtet ift, bie Laſten der Steuer des Optionsrechtes bei der dritten Prioritätsanleihe 
zahler nicht höher anwachſen zu laſſen, als die Verhält- und ich muß geſtehen, daß hierin meine Kerr 
niffe des Landes erfordern (Beifall), aber ich würde das eine irrige war. Eine ſolche Praxis der Regierung iſt 
Intereſſe der Steuerzahler auf das Schmählichſte ver: überhaupt die allein wünſchenswerthe und wird von 
letzt haben, wenn ich mich dem Handelsminiſter gegen- dem engliſchen Miniſterium immer beobachtet. Dieſelbe 
über ablehnend verhalten und es auf den Concurs der] ſagte dem Parlamente ganz offen beim Ankauf der 
Suezcaualactien: wir brauchen die und die Summe für 
den Khedive, und ſo und ſo viel für das Haus Roth⸗ 
ſchild an Proviſion Wenn wir das ausſprechen, dann 
wirft man uns ſofort vor, wir wollen Verdächtigungen 
ausbreiten, das Miniſterium ſtürzen u. A. Geiterkeit.) 
Wir wollen keinen Wechſel im Miniſterium, denn der 
kann uns nichts helfen, ſondern womöglich die Sache 
für nus noch ſchlimmer machen, Ja wenn noch der Abg. 
Lasker Cultusminiſter würde (Heiterkeit), aber wenn 
ich an den Abg. Wehrenpfennig oder Jung denke, dann 
„behalten wir lieber unſeren alten, braven Dr. Falk. 

(Große Heiterkeit.) Man macht uns zum Vorwurf, 
daß wir für die Zinsgarantie der Bahn Münſter⸗ 
Enſchede geſtimmt hätten, jetzt aber gegen eine gleiche 
Vorlage Oppoſition machten. Wenn ich von der 


mehr eine Garantie geben, wenigſtens juriſtiſch nicht werden, ſo wird doch ohne Zweifel ſehr bald der 


mehr zur Erfüllung ihrer Pflichten gezwungen werden e ö 
t : A8 M Der Finanzminiſter: Der Vorredner ſtellt als 


ann. — Geh. Rath d' Avis: Die Magdeburg⸗Halber⸗ d 
ftäbter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft hat in dem Vertrage aus: | Hauptiag hin, der Staat hätte unter allen Umſtänden 
icklich die Verpflichtung übernommen, die Beſitzer der] dafür ſorgen müſſen, daß der Betrieb der Bahn hätte 
fortgeſetzt werden können. Nun, wenn der Staat eine 


Actien Litt, B. der Magdeburg⸗Leipziger Bahn zu bes 
ſolche ung anerkannte und wenn er wußte, 


friedigen. — Der Geſetzentwurf wird definitiv an⸗ Í 1 ; 
genommen. daß die Geſellſchaft Prioritätsobligationen ausgegeben 
Dritte Berathung des Geſetzentwurfs betreffend die] hätte, deren Inhaber berechtigt waren, wenn ihnen die 
Ueb ernabme einer Zinsgarautie des Staates] Zinſen nicht zum feſtgeſetzten Tage gezahlt wurden, auf 
ür die Prioritatsanleihen der Halle-Soran-Gube-| die Erklärung des Concurſes angutragen, wie wollte 
ner Eiſenbahngeſellſchaft bis auf Höhe von 29,730,000. k. dann der Staat ſich anders ſtellen, als daß er die 
| Abg. Roeſtel: In d 6 des Vertrages heißt es: Die | Sorge übernahm, daß dieſe Zinfen gezahlt wurden? 
q vollſtändigen Ausbau und zur Ausrüſtung der] Nun wird geglaubt, daß man den Prioritätenbeſitzern 
zahn, zur Ausgleichung der Unterbilanz per Ultimo | mehr eingeräumt hat, als nöthig geweſen ſei. Ich habe 
1875 und zur Deckung einer ſchwebenden Schuld erfor⸗ ſchon an einem andern Orte dargelegt, wie die Staats⸗ 
erlichen Geldmittel werden durch Ausgabe neuer 41. regierung bei der Extrahirung des Privilegiums für 
Proc. Prioritäts⸗Obligationen der Halle⸗Sorau⸗Gubener] die erſte Serie der Prioritätsobligationen von der An: 
| pe Seit m in Höhe von 9,000,000 be: ſicht ausgegangen fei, daß für dieſelben eine ganz un 

umme auszukommen gedenkt, um die nothwendigen 


le bedingte Sicherheit beſtehe. Dieſes erſte Privilegium, 
er wae — 
ten auszuführen und gleichzeitig die Unterbilanzen 


welches ſich über den Betrag von 2500 C00 Thlrn. er: 
und Schulden zu decken. Dafür reicht die Summe hei 


ir iſt nicht klar, wie die Regierung m. die⸗ 


ſtellen (Beifall). J 
das Intereſſe der & 


ſtreckte und welches das gleiche Recht vorbehielt über 
b r i einen Betrag von 2190000 Thlr., iſt 1871 
weitem nicht aus. Meine zweite Anfrage an die Res ertheilt worden. 1872 ſind dieſe Prioritäten 
Fa betes t den Vertrag der Halle⸗Sorau⸗Gubener] von einem Conſortium übernommen, ſie ſind 
den ıhngejellichaft mit der Berliner DandelSgelellíchaft. an der Börſe zum Courfe von 100—101% pt. im erſten 
Es heißt zwar in § 2 des vorliegenden Vertrages: peibjabr 1872 beräußert worden und es ift der weitere 
oweit die Verpflichtungen der Geſellſchaft zu ihrer] Reft von 2190009 Thlr. im zweiten Semeſter 1872 
fection der ſtaatlichen Genehmigung bedurften, wird anf dem Wege der Subſcription zum Courſe von 


ein Grund war; ſondern weil ich glaube, daß 
die Erwerbung der Bahn in Zukunft dem Staate von 
großem Nutzen ſein könnte. Dieſer Nutzen wird jetzt 


den Vertrag keinerlei Verpflichtung zur Er⸗ um fo eher eintreten, nachdem Sie vor wenigen Mugen | Zukunftsmuſik abſehe, welche mir in der Rede des 
theilung dieſer Genehmigung Seitens der Staat: auch blicken Ihre Zuſtimmung zu dem Vertrage wegen Ans | Finanzminiſters am wenigſten gefallen hat, ſo komme 
regierung übernommen. ies gilt insbeſondere kaufs der Halle⸗Kaſſeler Bahn gegeben haben. Sch] ih zu dem Reſultat, daß im ungünſtigſten 85 die 
bezüglich des zwiſchen der Galle « Soran, Öubener Beſi bitte Sie, wenn Sie es nicht ſchon längſt gethan hät-] Regierung in 15 Jahren bei der Münſter⸗Enſcheder 
Eiſenbahngeſellſchaft und der Berliner Handelsgeſell⸗ von kleinen Capitaliſten, die Gott fei] ten, einen Blick auf die Karte zu werfen und daun] Bahn höchſtens 116000 Thlr. Koſten haben kann, 


nge 

ſchaft am g September 1874 abgeſchloſſenen Vertrages.“ e 0 
Nun geht aber aus dem Verwaltungsbericht der Ge⸗ thümer in der ganzen Welt geben kann, für den dieſe 
ellſchaft hervor, daß eine Abmachung beſteht, wonach Bahn die Bedeutung haben wird, wie für den preußi⸗ 
die Berliner Handelsgeſellſchaft eine Prioritätsopligation ſchen Staat (Zuſtimmung.) Der Abg. Berger, der 
p age von 3 Mill. M. von der Halle⸗Sorauer jetzt 14 Mill. Thlr. für ee Bahn geben will — er 
Seca zu bekommen hat, bezüglich derer bie Aus⸗ Ww die P würde fie natürlich nicht dafür bekommen, (Heiterkeit) 
epi tung im Widerſpruch mit § 2 dieſes Ha macht uns ferner den Vorwurf, daß wir nicht gleich 
Auen wie vor beſtehen bleibt. Es wäre ſehr freihändig angekauft haben. Iſt denn aber der ab⸗ 
wilnjchen Werth, über das Vorhandenſein einer derarti⸗ Fl geſchloſſene Vertrag, nicht ein freihändiger Kauf? haben 
gen, hinter unſerem Rücken geſchloſſenen Abmachung von wir nicht die freiwillige Zuſtimmung der Actienbeſitzer 
der 50. Mat eine klare Auskunft zu erhalten. und Prioritätsactienbeſitzer dazu bekommen, daß wir 
Geh. Rath d Avis: Der Staatsregierung ift von unter Bedingungen, die für den Staat wahrſcheinlich 
einem ſolchen geblommen, wonach die Halle-Soran: | ver: als günftig zu betrachten find, das Eigenthum der 
Gubener Eiſenbahngeſellſchaft, bez. die Regierung auch ledigen, fo glaube ich Bahn an uns nehmen können, daß es nur noch von 
beute noch verpflichtet fem folt, die 3 Mil. Prioritäts- andernfalls alle biejenigen, die mit fo con'] dem Willen des Staates abhängt, ob er der Eigen: 
obligationen der Berliner Sanbelgefeltichaft u über: ‘| thiimer werden will? und daß, wenn ihm nachher der 
laſſen, nichts bekannt iſt. Was die erſte Anfrage be. Ankauf nicht erwünſcht wäre, weil bie letzten 5 Jahre, 

ſo kann ich nur erwidern, daß die Regierung mit die dem Ablauf der 15 Jahre vorangehen, na 
welchen eine Erklärung zu erfolgen hat, anſcheinend zu 


den ihr zur Verfügung ſtehenden 9,000,000 M. voll⸗ 
f ig in der Lage zu fein glaubt, ſowohl die noth günſtige Refultate ergeben haben, er dann den Ankauf 


Aeg den Gen ſtets bezogen haben. 


objectiv ſich darüber zu erklären, ob es einen Eigen⸗ 
te vor der i 


der 1873 ausgegebenen zweiten Emiſſion von 2220 000 


wies. Dazu find Sie Gu den National⸗Liberalen) ni 
Thlr. iſt der Dotationsfonds betheiligt, und deshalb g $ i Teen 


ind und in welchem ſich Männer aller politiſchen Bars 
fachen Actienbeſitzern, denn dieſe ſind ja die Eigen⸗ teien unterſtützen können. Ich wollte nur mein Bedauern 
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— 
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Broſchüre über die national liberale Preſſe ꝛc. aufge 
ſtellten Behauptungen über Sie als Verleumdung er⸗ 
weiſen, haben Sie nicht das Recht, über die Preſſe 
anderer Parteien zu raiſonniren. Ich habe die Broſchüre 
mit vielem Intereſſe geleſen, ich weiß zwar nicht, ob 
alles darin Geſagte wahr iſt, vieles aber davon hat ſich 
unter meinen Augen zugetragen, das iſt wahr. (Abg. 
Jung: Alles Lüge! Abg. Parifins: Vieles ¡ft wahr.) 
Bei der jetzigen Sachlage verzinft die Halle⸗Sorau⸗ 
Gubener Bahn ihre Prioritäten mit 1% Brocent, 
dabei muß alfo der Staat 3 Procent zuſchießen, eine 
auf die Dauer allzu hohe Laſt. Und dieſes iſt nicht 
der erſte Schritt, den wir auf dieſer abſchüſſigen Bahn 
thun. Man ſpricht ſchon von der Erwerbung der 
Märkiſch⸗Poſener Bahn, welche allerdings ihre Priori⸗ 
täten noch verzinſt, deren Stammactien aber noch keinen 
Groſchen bekommen haben. Das ſind Conſequenzen 


welche unſere Finanzen und ihren wohlbegründeten Ruf. Ich 


der Solidität in Europa ſchlimm gefährden können und 
den wir nicht aufgeben ſollten für gewagte emtiones 
spei. Aus dieſen einfachen objectiven Rückſichten ſtimme 
ich gegen die Vorlage. Man ſagt endlich, der Staat 
dürfe ſich nicht bereichern an dem Unglück ſeiner Mit⸗ 
bürger. Iſt der Staat an dieſem Unglück ſchuld oder 
die Gründer? Wenn der Staat im Concurſe kauft, ſo 
thut er nichts Unehrenhaftes. Er darf durch Maßregeln 
nicht den Concurs beſchleunigen, aber er kann der Sache 
ihren naturgemäßen Lauf laſſen. (Beifall im Centrum, 
Gelächter links.) 

Handelsminiſter Achenbach: Wenn der Vorredner 
ſeine verſchiedene Abſtimmung von jetzt und bei der 
Bahn Münſter⸗Enſchede vom finanziellen Standpunkte 
aus zu rechtfertigen ſucht, ſo kann ich ſeinen Ausfüh⸗ 
rungen nach meiner Erfahrung nicht beiſtimmen. Halle⸗ 
Sorau⸗Guben iſt kein unſicherer Factor, ſondern wird 
ein nützliches Glied des preußiſchen Staatsbahnnetzes 
ſein und kaum jemals in die Lage kommen, daß die 
Einnahmen nicht die Betriebskoſten decken. Dagegen iſt 
eine gleiche Beſorgniß in Betreff der Münſter⸗Enſcheder 
Bahn nicht abzuweiſen, wenngleich ich ein ſicheres 
Reſultat nicht ausſprechen kann. Nachdem noch der 
Reg.⸗Commiſſar einige Ausführungen des Abg. 
Schröder berichtigt hat, wird die Discuſſion Glare eie 
— a Wehrenpfennig (perfónlid)): egen bie 
erſönlichen ende Niemandes aus dieſem Haufe bin 
ich ſo unempfindlich, wie gegen die des Abgeordneten 
für Lippſtadt, zumal wenn er verſucht, ſich in die 
Sphäre ſittlicher Erwägung zu erheben. — Abg. 
Schröder entgegnet, daß es ihm fern gelegen habe, 
den Abg. Wehrenpfennig perſönlich anzugreifen, er habe 
nur in ſeinem Verfahren das Parteigebahren charak⸗ 
teriſiren wollen. — $ 1 wird hierauf angenommen; 
— 8 2 und das Geſetz im Ganzen definitiv ge: 
nehmigt. 

Das Haus ſetzt demnächſt die geſtern unterbrochene 
Spezialberathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Be⸗ 
fähigung für den höheren Verwaltungsdienſt 
fort. $ 14 lautet in der Faſſung der Regierungs⸗ 
vorlage: „Die og vom dieſes Geſetzes findet auf 
die Berufung zu den Stellen der Präſidenten, Abthei⸗ 
lungsdirigenten und techniſchen Mitglieder (der Foritz, 
Geiſtlichen, Schul⸗, Medizinal⸗ ꝛc. Räthe ſowie der mit 
der Bearbeitung der Auseinanderſetzungsſachen betrauten 
techniſchen Mitglieder) bei einer Regierung ($ E ſowie 
u den Stellen der Verwaltung der indirecten Steuern 
eine Anwendung.“ Die Commiſſion ſchlägt folgende 
Faſſung vor: 5 5 

„Die Beſtimmungen dieſes Geſetzes über die Be⸗ 
fähigung zum höheren Verwaltungsdienſte finden An⸗ 
wendung auf die ee zu ben Stellen: 1) ber Ab: 
ee arith so und Mitglieder bei einer Regierung 
(Landdroſtei, Finanzdirection in Hannover) und der den 
Oberpräſidenten und Regierungspräſidenten zugeordneten 
höheren Verwaltungsbeamten, mit Ausnahme der In⸗ 
ſtitiarien und techniſchen Beamten dieſer Behörden (der 
Forſt⸗, Geistlichen, Schul⸗ Baus, Medizinalräthe); 2) 
derjenigen Mitglieder des Oberverwaltungsgerichts und 
der Bezirksverwaltungsgerichte, welche die Befähigung 
zu den höheren Verwaltungsämtern beſitzen müſſen; 3) 
der Landräthe, Kreis: und Amtshauptmänner und Ober: 
amtmänner in den Hohenzollernſchen Landen.“ Ferner 
beantragt die Commiſſion folgenden neuen § 14a.: 
„Diejenigen Perſonen, welche von einem Kreistage zur 
zu eines erledigten Landrathsamts im Geltungs⸗ 
bereiche der Kreisordnung vom 13. Dezember 1872 vor⸗ 
geſchlagen, beziehungsweiſe in der Provinz Weſtfalen 
und der Rheinprovinz präſentirt werden, ſind auch 
dann für befähigt zur Bekleidung der Stelle eines 
Landraths zu erachten, wenn fie die zweite juriftiſche 
Prüfung abgelegt haben.“ Hierzu liegen eine Anzahl 
von Amendements vor, von denen wir folgende, ſpäter 
angenommenen mittheilen; v. Bonin beantragt zu 
f 14a nachſtehenden Zuſatz anzunehmen: „oder wenn 

ie nach beſtandener erſter Prüfung bei den Gerichts⸗ 
und Verwaltungsbehörden im Vorbereitungsdienſt, 
oder in Selbſtverwaltungsämtern des Communals, 
Kreis⸗ und Provinzialdienſtes zuſammen mindeſtens 
vier Jahre beſchäftigt geweſen find.“ Wind thorſt 
(Bielefeld) will hier noch hinzu gefügt haben: „Alle 
anderweitig beſtehenden Beſchränkungen in Bezug auf 
den Kreis der Perſonen, welche von einem Kreistage 
für die Beſetzung eines erledigten Landrathsamtes in 
Vorſchlag gebracht werden können, ſind aufgehoben.“ 

g. v. Löper⸗ Löpersdorf: Zu einem guten 
Landrath gehören nicht weſentlich die Sone 
welche man durch die beiden Examina erwirbt; die 
Regierung wünſcht einen guten Executivbeamten, und 
der Kreis einen Mann, der trotzdem die Intereſſen 
deſſelben vertritt. Die Landräthe ſollen durch Takt und 
überlegende Erfahrung die vorkommenden Differenzen 
im focialen und wirthſchaftlichen Leben ausgleichen 
können. Solche Perſonen aber finden ſich oft gerade 
unter denen, die nicht im Dikaſterium erzogen find; es 
ſind dies oft ſolche Männer, die ſich im öffentlichen 
Leben verdient gemacht haben, und ich bin überzeugt, 
daß ein ſolcher Mann ſich viel eher die nöthigen tech⸗ 
niſchen Fertigkeiten erwerben kann, als ein nur theore⸗ 
tiſch Yoga ee 7 i 

Geh. Rath Herfurth: Die Regierung muß ſich 
ebenſo gegen die Vorſchläge der Commiſſion als gegen 
die Amendements erklären, weil beide die Beſtimmungen 
des Regulativ v. 1838 aufheben, was die Regierung 
nicht für pobla hält. Die Statiſtik ergiebt, daß die 
Mehrzahl der Landräthe das zweite Examen ohne irgend 
welchen Zwang gemacht hat, und die Regierung wird 
auch in der Praxis künftig den Grundſatz befolgen, daß 
ſie dieſen Männern den Vorzug giebt, aber daß Sie 
das zweite Examen als eine conditio sine qua non 
hinſtellen, ſcheint mir weder theoretiſch noch praktiſch 
richtig zu fein; theoretiſch nicht, weil; das Wiſſen durch 
die Praxis erſetzt werden kann, praktiſch nicht, weil die 
ſchnelle Beſetzung der Landrathſtellen unter dieſen Um⸗ 
ſtänden für die Regierung nicht möglich ſein würde. 

Abg. von Manteuffel iſt auch der Meinung, daß 
man ein guter Landrath ſein könne, ohne das Examen 
gemacht zu haben. Ueberdies hält er es im Widerſpruch 
mit der Würde der Geſetzgebung, daß ein eben gegebenes 
Geſetz gleich wieder aufgehoben werde. Durch die An⸗ 
nahme dieſer Paragraphen werde aber $ 74 der Kreis: 
ordnung aufgehoben. Kein Oberbürgermeiſter oder 
Bürgermeiſter braucht ein zweites juriſtiſches Examen 
gemacht au haben, jelbft nicht einmal ein Minifter, und 
nun wollen Sie dieſe Beſtimmung für den Landrath 
durchführen. Der Abg. Lasker hat ſich neulich als den 
Vater der Kreisordnung hingeſtellt und es der conſer⸗ 
vativen Seite zum Vorwurf gemacht, daß ſie dagegen 
geſtimmt hätte. Das iſt nun allerdings richtig, aber 
nachdem einmal das Geſetz perfect geworden und des 
Königs Namen unter demſelben ſtand, haben gerade die 
(Sonfervativen in ihrer gewohnten Loyalität das Geſetz 


mit der größten Energie zur Durchführung gebracht, 


während die liberale Partei ſich beſtrebt, ein Stück nach 
dem anderen von demſelben loszureißen. 

Abg. Richter (Hagen): Ich muß zunächſt die Be⸗ 
hauptung zurückweiſen, als habe der Abg. Lasker ſich 
hier als Vater der Kreisordnung bezeichnet. Der Abg. 
Lasker hat bei einer Gelegenheit, als man ihm vorwarf, 
er conſtruire die Verhältniſſe theoretiſch und kenne nicht 
die praktiſchen Lebensverhältniſſe, darauf erwidert, daß 
ihm derſelbe Einwand bei der Kreisordnung gemacht 
ſei, als er gewiſſe Beſtimmungen, die nachher Geſet 
wurden, den Conſervativen gegenüber vertheidigte. Er 
hat bemerkt, daß gerade der damals am meiſten von 
conſervativer Seite angefochtene Theil der Kreisordnung 
i beſonders bewährt habe und nun die Confervativen 
elbſt anerkennen müſſen, daß die Beſtimmungen mit 
den praktiſchen Verhältuiſſen nicht in Widerſpruch ſtehen. 
bedauere nur, daß die Betheiligung der conſervativen 
Partei an der Ausführung der Kreisordnung vielfach 
ſo ausgefallen iſt, daß die Abſichten der Kreisordnung 
nicht vollſtändig zur Geltung gekommen find. (Hört! links.) 
Gegen den Sinn des Geſetzes iſt die qutsherrliche Polizei 
unter dem 
worden. Das hat der Abg. Lasker bei der erſten Le⸗ 
ſung des Competenzgeſetzes deutlich erklärt; unſere Auf⸗ 
gabe wird es ſein in Ausführung der Kreisordnung 
das zu beſeitigen, was dabei gegen ihren Sinn geſün⸗ 
digt iſt alsdann wird die Kreisordnung auch auf unſe⸗ 
rer Seite noch mehr Anerkennung finden. Der Mini⸗ 
ſter des Innern genirt ſich nicht, 35 Paragraphen der 
Kreisordnung im Competenzgeſetz wieder aufzuheben. 
wenn wir aber nur an einen Punkt einen Aenderungs⸗ 
Antrag ſtellen — ja, Bauer das iſt ganz was anderes. 
(Heiterkeit) Der Abg. v. Manteuffel hat gefagt: ja dic 

iniſter werden auch nicht examinirt. Niemanden 
kann es weniger als mir einfallen, ſolche Examina ein 
uführen. Je höher die Stellung iſt, um fo weniger 
find Examina nöthig, da ja die Controle der Oeffent 
lichkeit ſich geltend macht. Wenn man ſagt, das 
Regulativ habe ſich bewährt, ſo muß ich er 
klären, daß gerade auf Grund dieſes Regulative 
eine große Anzahl von notoriſch unfähigen Perſön⸗ 
lichkeiten in die Landrathsämter eee aft. 
(Hört!) Es hat om Rhein eine Zeit gegeben, wo mar 
das ag Ulanenregiment für vorzugsweiſe berufen ev 
achtete, den Regierungsbezirk Düſſeldorf mit Landräther 
zu verſehen. (Heiterkeit). W könnte Ihnen ſolche Land⸗ 
räthe nr. machen, z. B. einen Landrath, von den: 
bei ſeinen Abgange in meiner Gegenwart der Ober⸗ 
regierungsrath conſtatirte: er hat Ehe: Orden dock 
bekommen, obwohl er ſeit 10 Jahren in den Akten 
nichts als ſeine Namensunterſchrift vorfindet, alle Ver 
fügungen von dem Kreisſecretär ges und ſogar bi: 
Concepte zu den Reden auf den Kreistagen von Ande. 
ren gemacht worden ſind. (Heiterkeit.) Ich könnte Ihnen 
auch einen aus dem fünften Ulanenregiment auf Grund 
dieſes Regulativ in den Landrathspoſten eingetretenen 
Mann namhaft machen — die Genannten find heut. 
nicht mehr im Amte, ſonſt würde ich die Bemerkung 
nicht machen — von dem conftatirt wurde, daß er ſelbſt 
nicht einmal im Stande fei, ſtiliſtiſch und orthographiſch 
vollſtändig richtig zu ſchreihen. (Hört!) Wenn ich 
einmal an Landräthe nicht die gleichen 
derungen wie an andere Perſonen für höher 
Verwaltungsämter ſtellen will, fo haben doch fold) 
Vorſchriften, wie ſie das Amendement v. Bonin ſtellt, 
die negative Bedeutung, daß ſie verhindern, daß Jeman! 
unmittelbar vom Sattel in das Landrathsamt hinab: 
ſteigt und die Sigel der Regierung übernimmt. (Hei: 
terkeit.) Wenn Abg. v. Manteuffel darauf hinwies, daß 
man in Bezug auf die Bürgermeiſter und Magiftrat: 
weniger ftrenge Anſichten habe, fo kann ich nur auf die 
Thatſache hinweiſen, daß unter ſämmtlichen Städten 
über 25,000 Einwohner fi nach der Statiſtik nur ein: 
befindet, welche unter den Magiſtratsbeigeordneten nicht 
mindeſtens einen hätte, der das zweite juriſtiſch 
Examen gemacht hat. Das muß ich allerdings ſagen, 
wenn es obligatoriſch ift, daß mindeſtens ein Mann ini 
Kreisausſchuß ſitzt, der Qualification zu den höheren 
Aemtern hat, ſo finde ich größere Fee darin, 
daß die Concurrenz freigegeben wird, als in den An 
forderungen eines Examens. Dann wird ſich kein 
Landrath im Kreisausſchuß gegenüber einem derartig 
vorgebildeten anderen Mitgliede halten können, wen 
es nicht ganz beſondere Befähigung hat, und der Kreis⸗ 
tag wird von vornherein das größte Intereſſe haben, 
co ig Mann E San ae den Poſten des 
andraths auch im Kreisausſchuß wahrzunehmen im 
Stande iſt. (Beifall.) pos 

Minifter Graf zu Eulenburg; Seit länger ale 
unſere militäriſchen Einrichtungen iſt auf dem Gebiete 
der Civilverwaltung das Landrathsamt in Preußen 
jedenfalls dasjenige, was ſich den meiſten Ruf erworben 
und weſentlich zur Entwickelung Preußens beigetragen 
hat. Dem hin und wieder ausgeſprochenen Mißtrauen 
go dies Inſtitut kann ich nur die bündigſt⸗ 

erſicherung entgegenſetzen, daß auch heute noch 
das Landrathsamt im Allgemeinen als ein ausgezeich 
netes anzuſehen ift, das fie ſich ſtets außerordentlich be: 
währt hat. Nach der Kreisordnung haben die Kreis: 
ſtände das Präſentationsrecht. Glauben Sie, daß win 
heute noch ſoweit ſind, daß eine Kreisverſammlung 
Jemanden wählen könnte, von dem fie nicht die Ueber 
zeugung hat, daß er fähig ſei, den Kreis zu regieren? 


oder glauben Sie, daß heute ſich irgend Jemand ale |h 


Candidat präſentiren wird, der nicht in ſich die Kraft 
fühlt, dem Rufe, der an ihn ergeht, zu folgen? (Rufe 
links: ja wohl! warum nicht! Heiterkeit) Ich verſtehe nicht, 
wo man heut zu Tage, wo man Selbftverwaltung und Alles, 
was dazu gehört, fo lebhaft anſtrebt, gerade den Staal 
zwingt in vielen Fällen von ſolchen Ernennungen ab- 
zuſehen, welche die Kreiseingeſeſſenen ſelbſt vielleicht leb⸗ 
bajt wünſchen Sollen wir denn diejenigen kenntniß⸗ 
reichen, wohlſituirten Leute, die ſich unter der neuen 
Geſetzgebung an der Staatsgewalt betheiligen mögen, 
auch nicht die Ausſicht eröffnen dürfen, von dem kleineren 
Standpunkte aus weitere Schritte zu machen, in de 
höheren Verwaltung aufwärts zu rücken? Iſt es nicht 
ein ſchönes Anreizmittel für einen Amtsvorſteher, wenn 
er Landrath und auch a gi werden kann? 
Denken Sie ſich doch den Fall, daß gerade ältere, in 
hervorragender Lebensſtellung ſich befindende Leute end⸗ 
lich dazu gekommen find, dem Wunſche des Kreiſes nach⸗ 
zugeben und zu ſagen: ich will trotz aller Mühe und 
Laſt, die ich davon habe, euer Landrath werden. Und 
diejen Leuten wollen fie zumuthen, daß ſie ſich von einem 
Aſſeſſor ſollen examiniren laſſen, wie ein Kreis zu ver⸗ 
walten ijt, den fie ſeit 30 Jahren kennen und thatſäch⸗ 
lich praktiſch mitperwaltet haben? Das ift unmöglich. 
Abg. Graf Bethuſy⸗Huc: Es handelt ſich hier 
einfach um die Frage, ob wir den $ 74 der Kreis. 
ordnung illuſoriſch machen wollen oder nicht, ob wir 
das alte preußiſche Landrathsinſtitut beibehalten oder 
verhüllt oder offen einen Uebergang zum franzöſiſchen 
Präfecturweſen beſchließen wollen. Ich will das erſtere 
und lege einen außerordentlich hohen Werth auf die 
Erhaltung unſerer Landräthe. 

g v. Bou in: Von allen Stellungen in der 
Verwaltungscarriere ift die Stellung des Landraths die 
geſuchteſte. Je ftrenger wir darin ſind, daß die Land⸗ 
räthe mit vollſter Qualification in ihre Stellung ein⸗ 
treten, um ſo mehr heben wir die Stellung der Land⸗ 
räthe, und Goats, daß, wenn von den Landräthen 
dieſe größere Befähigung verlangt wird, der Andrang 
zu dieſen Stellen noch ſtärker werden wird, als er bis⸗ 
her geweſen iſt. 

Geh. Rath Herrfurth: Wenn der Abg. Richter 
behauptet hat, die Regierung ſchiene das 7. Ulanen⸗ 
7 — für die geeignete Vorſchule zu dem Landraths⸗ 
poften zu halten, fo glaubt das die Staatsregierung 
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nicht, wenn ſie auch der Meinung iſt, daß ein tüchtiger 
Ulanenlieutenant auch einmal ein tüchtiger Landrath 
ſein könne. Mit dem Examen iſt nicht Alles gewonnen; 
es ſind Fälle vorgekommen, daß Aſſeſſoren, die ihr 
Examen summa cum laude beſtanden haben und aus⸗ 
gerüſtet mit der ganzen Intelligenz ihres Jahrhunderts 
grün vom grünen Tiſche kommend, bei der erſten prac⸗ 
tiſchen Gelegenheit fic) im Sumpfe befanden. (Heiter: 
keit.) Man kann gelehrte Bücher ſchreiben und doch nur 
ein lateiniſcher Landrath ſein. (Beifall.) 2 
wird in der Faſſung der Commiffion 

und § 14 a. mit dem Antrage v. Bonin und dem 
dazu geſtellten Unterantrage Windthorſt (Bielefeld) an⸗ 
genommen. 

$ 17 wird nach einem Antrage Belian in folgen⸗ 
der Faſſung angenommen: „Das Staatsminiſterinm 
wird die zur Ausführung dieſes Geſetzes erforderlichen 
Anordnungen, namentlich die näheren Beſtimmungen 
über die hinſichtlich des Univerſttätsſtudiums zu Beh 
den Anforderungen, über die Vertheilung der Beſchäfti⸗ 
fan bei den Verwaltungsbehörden, über die Bu: 
ür de der Kommiſſion für die zweite Prüfung 
ür den höheren Verwaltungsdienſt und über die wie 
derholte Zulaſſung zu dieſer Prüfung in einem Regu 
lativ E 

Nächſte Sitzung Sonnabend. 


Danzig, 20. Mai. 

Die geftrige Sitzung des Abgeordneten 
hauſes erledigte in ihrer erften Hälfte die Vorlage 
wegen Ankaufs der Bahn Halle⸗Kaſſel unt 
wegen der Zinsgarantie für die Bahn Halle 
Sorau⸗Guben. Die erſtere wurde ohne weiter: 
Debatte angenommen, über die zweite dagegen 
entſpann ſich abermals eine längere Diseuffion 
Der Abg. Berger nahm die Gelegenheit wahr, 
ſich gegen einige Bemerkungen des Handelsminiſtere 
aus der zweiten Leſung zu vertheidigen. Dabei 
gefiel es u ſich und feine Partei in etwas 
erclufiver Weiſe als unabhängige Männer hinzu: 
ſtellen, was dann den Abg. Rickert veranlaßte. 
ihm begreiflich zu machen, daß auch Parteien, 
welche nicht genau nach dem Herzen der Fortſchritts 
partei und des Herrn Berger ſtimmen, doch un 
abhängig ſein können. Wir hoben einmal hervor, 


wie die drei größeren Berliner Blätter mit confer- 


1 


7 


ernannt werden können. Das ſchließliche Reſultat 
war die Annahme der etwas amendirten Com⸗ 
miſſionsvorſchläge. N 

Im Herrenhauſe discutirte man über aller⸗ 
lei kleinere Sachen, der intereſſanteſte So 
betraf die Domänen⸗Parzellirungen. Die 
früher beſprochenen Anträge des Grafen Schulen⸗ 
burg⸗Beetzendorff wurden abgelehnt; es blieb nur 
das Verlangen reo bei den Parzellirungen möge 
die Regierung die Bedingungen ſo n daß der 
Zweck, die Gründung kleinerer Haushaltungsſtellen, 
auch wirklich erreicht werde. e 
Innerhalb der preußiſchen Miniſterien wird 
117 über eine Reviſion des Reichsgeſetzes 
über den Unterſtützungswohnſitz verhandelt. 
Man ſchreibt uns, daß dabei von einer 
Abweichung von den Grundſätzen jenes = 
oder von einer Rückbildung im Sinne einer Be⸗ 
ſchränkung der Zugfreiheit oder einer Schwächung 
der öffentlichen Pflicht zur Hülfsleiſtung gegen⸗ 
über dem Bedürftigen auch nicht im allerentfern⸗ 
teſten die Rede iſt. Im Gegentheil, es handelt 
ſich lediglich darum, vereinzelte Detail⸗Beſtimmun⸗ 
gen, welche die Erfahrung ala fehlgegriffen erwieſen 
hat, in einem Sinne zu amendiren, welcher mehr 
dem Freizügigkeitsgedanken der früheren 
preußiſchen Geſetzgebung, als dem in dem 
übrigen Deutſchland früher geltend geweſenen 0 
Syſtem der Heimathsrechte entſpricht In Diefer I 
Richtung bewegt fic) die Frage nach der Dauer 
desjenigen Zeitraums, innerhalb deſſen der Unter⸗ 
ſtützungswohnſitz erworben wird. Während die i 
112 reußiſche Geſetzgebung hierfür unter ges- 
wiſſen 


* 


edingungen nur ein Jahr forderte, 
mußte von den preußiſchen Anhängern der Freie | 
zügigkeit — wie die Protokolle der Verhand⸗ 
lungen der Gewerbeordnungs⸗Commiſſion darthun 
— den Anhängern der Heimathsrechtsſyſteme die 
Conceſſion einer zweijährigen 2 ge⸗ 
macht werden. Eine Verkürzung dieſes Zeit⸗ 
raumes würde die Conſequenz der Freizügigkeit 
beſtimmter ziehen. In derſelben Richtung bewegt 

ſich eine ſchärfere Präciſirung der Vorausſetzungen, 
unter denen die Armenlaſt zwiſchen Land: und 
Orts⸗Armenverbänden diſtribuirt und die Dienſt⸗ 
herrſchaft beziehentlich die Gemeinde des Dienſt⸗ 
ortes herangezogen wird. Endlich iſt eine un⸗ 
erläßliche Folge der Abänderung des Groß⸗ 
B Fermin durch Reichsgeſetz eine 
Uebertragung dieſes Termins auf das Geſetz über 

den Unterſtützungswohnſitz. In dieſer und obiger 
Hinſicht ſagte der Abg. Lasker in der Sitzung 

des Reichstages vom 9. Dezember 1874 u. A: 
„Wenn wir die Großjährigkeit durch Reichsgeſetz 
regeln, ſo iſt es natürlich, daß wir auch über die 
Frage verhandeln, ob nicht die Grenze des 
Unterſtützungswohnſitzes abgeändert werden müſſe. 
Denn ich glaube, das 24. Lebensjahr iſt nicht 
zufällig gegriffen, ſondern weil beim Erlaß des 
Geſetzes über den Unterſtützungswohnſitz in den 
meiſten deutſchen Staaten das 24. Lebensjahr 
das Großjährigkeitsjahr war. In derſelben 


Rede ſagte der genannte Abgeordnete, „es ſei wirth⸗ 


ten 2 Jahre aufzunehmen. Die Ab 


ie ſich qu 
es felbit 


eher 1869 Gymnaſiallehrer, widmet er ſich I 
Die 


und Gründungsangele E es 
auch geftern, daß durch Die 


Gunſten gewiſſer Bankhäuſer reichen 
fh olfen werden ſolle. Dieſen 


134000 Hic 

ich daher auch 
Aufhilfe für die urſprünglichen Prioritätenbeſitzer 
ficht die Rede a ſ Außerdem machte der Miniſter 


tium die Prioritäten Lit. B. ſelbſt zu dem Courſe 
von 97 gekauft hat. Der Redner motivirte nun 
des Näheren die Vorlage, wies nach, weshalb ein 
Ankauf der Bahn zur Zeit weder thunlich noch für 
den Staat beſonders vortheilhaft wäre, führte aber 
den eminenten Vortheil aus, der dem Staate aus 
der Annahme der 1 75 erwachſen werde. Der 
Abg. Schröder⸗Lippſtadt verſuchte hierauf das 
Haus weniger durch ſachliche Gründe, als durch 
burleske Scherze und Ausfälle gegen die National⸗ 
liberalen, die nachher vom Abg. Wehrenpfennig 
entſchieden zurückgewieſen wurden, gegen die Vor⸗ 
lage zu intereſſiren. Die letztere würde indeß, wie 
in der zweiten Leſung, mit beträchtlicher Majorität 
angenommen. 

Die nun folgende Berathung der Vorlage 
über die Befähigung zum höheren Verwal⸗ 
tungsdienſt führte zu einem langen Kampfe um 
die Frage, ob das Geſetz ſich auch auf die Land⸗ 
räthe erſtrecken ſolle. Die Regierung 17 dagegen, 
die Commiſſion dafür, doch macht die letztere das 
Zugeſtändniß, daß auch Perſonen, welche die zweite 
juriſtiſche Prüfung abgelegt haben, zum Landrath 


ſchaftlich keine gute Beigabe geweſen, daß ftatt des 
en Zeitraums, welcher für den Wechſel 
des y ohn! itzes in Preußen friil ber 


den kleinen Staaten wollten 3 Jahre haben, und 
wir mußten die Mitte nehmen. An: gefteht | 
man jetzt zu, daß Preußen damals weiter vorge I 
ſchritten war und ſich zu einem Rückſchritt hat be⸗ N 
quemen müſſen, um zu einem reichseinheitlichen 
eſetze zu kommen“. Lasker betonte, er würde, 
wenn Beſtrebungen auf Abkürzung dieſes Zeitrau⸗ 
mes re geltend machten, dieſe gern unterftügen. 
In dieſer Richtung bewegen ſich denn auch, wie 
man uns berichtet, die Erwägungen, welche der 
beabſichtigten Reviſion des Geſetzes über den Un⸗ 
terſtützungswohnſitz zu Grunde liegen. 


Deutſchland. 

Berlin, 19. Mai. Das Kgl. Staats- 
miniſterium trat heute Nachmittag 2½ Uhr im 
Conferenzzimmer des Abgeordnetenhauſes zu einer 
Kr Berathung zuſammen, welche 
unter dem Vorſitz des tinifferpräftbenten Fürſten 
Bismarck ſtattfand. Dieſe in: ift, wie wir 
hören, theilweiſe noch der formellen Erledigun 
jener Frage gewidmet ame über welche materie! 
bereits ein Ausgleich ſtattgefunden hatte, wir 
meinen die Ernennung des neuen Reichskänzleramts⸗ 
Präſidenten Hofmann und des Staatsfecretars der 
auswärtigen Angelegenheiten v. Bülow zu Mit⸗ 

liedern des preußiſchen Staatsminiſteriums. Die 
Anſchauung des Reichskanzlers iſt auch bei ſeinen 
Collegen im preußiſchen Miniſterium durchge⸗ 
drungen, elt auf der andern Seite wohl 
völlig klar geſtellt ift, daß eine Aenderung unſerer 
wirthſchaftlichen und überhaupt unſerer inneren 
Politik, ſowie ein anderes Verhältniß zu den 
Parteien ſeitens des Kanzlers in keiner Weiſe be⸗ 
abſichtigt wird. — Die Verhandlungen der Budget⸗ 
commiffion über die Ruhmeshalle werden ide 


nicht vor Dienftag beginnen. Der Grund dieſes 
Aufſchubes liegt u. A. darin, daß der Kriegsminiſter 
augenblicklich verreiſt iſt, die Commiſſion aber den 
Wunſch hegt, die Angelegenheit in ſeiner Gegen⸗ 
wart zu berathen. — Die Arbeiten der Concurs⸗ 
ordnungs⸗Commiſſion nehmen einen raſchen 
Fortgang. Es iſt in großen prinzipiellen Fragen 
keine 1 enheit zwiſchen der Com: 
miſſion und der Regierung. Die Berathungen 
werden etwa eine Woche in? nfptud) nehmen, und 
man 5 90 nicht, daß es im Reichstage zu einer 
en bloc-Annahme des Geſetzes kommen werde. Die 
urſprünglichen Beſorgniſſe, daß der Abg. Dr. Gold⸗ 

mid in Folge ſeiner Kränklichkeit den Com⸗ 
miſſionsarbeiten entzogen werden würde, für deren 
Fortgang ſeine Theilnahme ſo wi tia war, haben 
ſich nicht beftätigt, da Herr Dr. Goldſchmid durch 
einen längeren Aufenthalt in Ober⸗Italien wieder 
gekräftigt iſt. 

* Contreadmiral Batſch wird, wie die, Poſt“ 
hört, am 21. Berlin verlaſſen, um fig nad) Wil⸗ 
helmshaven zu begeben. Am 22. übernimmt er 
den Oberbefehl über das Panzergeſchwader und 
inſpieirt es an dieſem Tage. Die Abfahrt des 
Geſchwaders iſt auf den folgenden Tag (23.) fefte — 

eſetzt. — Wie man bereiten Blatt mittheilt, iſt 
r. M. Schiff „Eliſabeth“ vorläufig nun zur 
Ueberführung von Danzig nach Kiel in Dienſt ge⸗ 


ee 


der Mrtifel 10 direct verleht fei; 
dem Antrag der Abtheilung, die 


Wee, 


tellt, während Sr. M. Schiff „Gazelle“ zur 
eparatur von Kiel nach Danzig gehen ſoll. 

— Die Stadtverordneten haben geſtern den 
Antrag des Magiſtrats, — die Verſammlung wolle 
ſich im Prinzip damit einverſtanden erklären, daß die 
ert duc d ur Freilegung der Schloß⸗ 

reiheit dur Öfferrung eines namhaften Bei- 
trages die Initiative ergreifen, abgelehnt, dagegen 
olgenden Antrag angenommen: die Bereitwillig⸗ 
fel zur Gewährung eines ſolchen Beitrages zu er⸗ 
klären, den Beſchluß über die Höhe deſſelben aber 
ſo lange auszuſetzen, bis ein vollſtändiger Plan 
zur Umgeſtaltung der Schafen vorliegt. 

— In Zukunft werden die preußiſchen 
Rekruten aus Hohenzollern nicht mehr nach 
1 enn e Garniſonen zu ihrer militäriſchen 
Ausbildung geſchickt werden, ſondern in benach⸗ 
barten badiſchen Städten, wie Freiburg und Raſtatt, 
ihrer Dienſtpflicht genügen. 

— Aus Spandau wird gemeldet, daß ug 
ein Unteroffizier des dortigen Garde⸗Fuß⸗ 
Artillerie⸗Bataillons zur . gezogen 
worden iſt, der ſeit längerer Zeit die Verſammlungen 
der Socialdemokraten in Civilkleidern beſucht 
haben und in denſelben wiederholt als Redner auf- 

etreten ſein ſoll. Auch heißt es, daß in dem 
Quartier des Verhafteten verſchiedene intereſſante 
Papiere verſteckt aufgefunden worden ſeien, welche 
die 1 bei einer Militärperſon vor der 
Entdeckung durch die Polizei ſicherer als bei fic) 
ſelbſt aufgehoben vermeinten 

Stettin, 19. Mai. Wie die „N. St. Ztg.“ 
hört, wird eine vom Paſtor Meinhold am Buß⸗ 
tage in Cammin gehaltene Predigt Gegenſtand 
weiterer amtlicher rae een In werden. Zuerſt 
ſoll die Predigt ſelbſt ihrem Inhalte nach einge⸗ 
reicht oder durch Zeugen in ihren Kraftausdrücken 
feſtgeſtellt werden. Für die Zöglinge des Cam: 
miner Schullehrer⸗Seminars ſcheint der Genuß 
Meinhold'ſcher Reden be ae Muſter der Buß⸗ 
tagspredigt wenig geeignet zu fem. 

. anbedurs, 19. Mat. Das hieſige Appella⸗ 
tionsgericht hat in dem Sudenbur ger Gründer⸗ 
prozeß gegen Julius und Simon Levy, Meyer, 
Heniges, Sommerguth und Plauth wegen Betrugs 
auf je 6 Monate Gefängniß und je 3000 Mk. 
ame event. weitere 200 Tage Gefängniß, 
gegen Kluſemann wegen Theilnahme am Betruge 
auf 3 Monate Ben und 1500 Mk. Geld⸗ 
buße, event. 100 Tage Gefängniß, gegen Julius 
Levy, Meyer, Heniges und Kluſemann wegen Auf: 
ſtellung einer falſchen Bilanz auf je 1500 Mk. 
Geldbuße event. 50 Tage Getingnib erkannt. 

München, 19. Mai. In der n Sitzung 
der Abgeordnetenkammer berichtete der Abg. 
Stobaeus über die Wahl in Edenkoben und empfahl 
den Antrag der Abtheilung auf Giltigkeitserklärung 
der Wahl. Der Antrag wurde ohne Discuſſion 
angenommen. Hierauf referirte der Abg. Häuſer 
über die Wahlen in Kandel und erklärte, daß keine 
Geſetzwidrigkeit, ſondern nur ein Verſehen bei den⸗ 
seed vorliege, er allen tit daher den Abthei⸗ 
ungsantrag, die Wahlen für giltig zu erklären. 
Der Abg. Schels behauptete dem gegenüber, daß 
er wolle jedoch 
za für giltig 

achdem noch 
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binnen Oeſterreich⸗Ungarn. 
: Wien, 137 Na. die Regierung hat den 
Kaufvertrag über die Braunau » Straß: 


walchener Bahn unter Vorbehalt der Geneh⸗ 
migung des Curatelgerichts und des Reichsrathes 
abgeſchloſſen. Der Kaufpreis beträgt eine Million 
in ay garantirten Prioritäten oder, 
und) abl der Regierung, 850000 FL. baar. 
Veit, 19. Mai. Der Budgetausſchuß der 
öſterreichiſchen Delegation hat das Ordinarium und 
Extraordinarium des Marinebudgets mit alleiniger 
Ausnahme der für das Kaſemattſchiff „Drache“ 
eingeſtellten Poſt, welche geſtrichen wurde, ange⸗ 
nommen. (W. T.) 
Frankreich. : 
XX Paris, 17. Mai. Das Amtsblatt bringt 
die Ernennung des Deputirten Faye zum Nad- 
folger de Marcere's. Der neue Unterſtaatsſecretär 
atte heute Morgen eine längere Audienz bei Mac 
Mabon. — Allem Anſchein denkt man an eine bal: 
dige Wiederbeſetzung des durch Ricard's Tode im 
Senate erledigten Stuhles. Vor der geſtrigen 
Verſammlung wurde vielfach über die Auſſtellung 
der Candidaten n Die Mehrzahl der ge: 
mäßigten Republikaner ſcheint ſich der Wahl des 
Deputirten Lenoel günſtig zu zeigen, während ſich 
die Shtranfigenten für den von der „Rep. fre.“ 
und dem „Rappel“ aufgeſtellteu Admiral Jaure: 
uiberry ausſprachen. Eine Einigung zwiſchen den 
epublikanern dürfte ſich jedoch de herbei: 
führen laſſen, da Lenoel aud bet den Ultra’s wegen 


“feiner hervorragenden Fähigkeiten und feiner un⸗ 


weifelhaft demokratischen Geſinnung in gutem An- 
ſchen ſteht. Die Rechte verſuchte ihrerſeits, für den 
vacanten Sitz Challemel⸗Laceur und Ferd. von 
Leſſeps zu gewinnen. Letzterer iſt aber dem 
Wunſche ſeiner Angehörigen gemäß zurückgetreten, 
welche in dem Umſtande, daß die beiden Inhaber 
des fraglichen Mandats in ſo kurzer Zeit verſtorben 
fino, einen Fingerzeig haben er liden wollen. — 
Nigra wird in den erſten Tagen des Juni Paris 
verlaſſen und ſich zunächſt zum Pad Kanzler 
Gortſchakoff nach Ems begeben. Ueber den neuen 
Geſandten Italien's in Paris verlautet noch nichts 
Beſtimmtes. In den politiſchen Kreiſen glaubt 
man an die Ernennung des Generals Cialdini, die 
jedoch von anderer Seite auf vielfache Schwierig⸗ 
keiten zu ſtoßen ſcheint. ’ 
Verfailles, 18. Mai. Deputirtenfammer. 
weiteren Fortgang der Berathung über die 
"neftievorlage ergriff der Conſeilspräſident 
Dufaure das Mort. Er beſchuldigte die Radicalen, 
die Commune 1 zu haben, trat für die 
Nationglverſammlung und für den früheren Präſi⸗ 
denten Thiers ein, die ede gerettet hätten, 
und erklärte ſich gegen die Bewilligung jeder Am⸗ 
neſtie. Er fordere das als einen Beweis des Ver⸗ 
trauens, den die Kammer ihm gebe. Verſage die 
Kammer ihm dieſen Vertrauensbeweis, dann werde 
es nöthig ſein, nach anderen 8 ſich umzu⸗ 
ſehen. Die Regierung werde nur ſolche begnadigen, 
die Reue zu erkennen gaben. Nach Dufaure's ſehr 
beifällig aufgenommener Rede wurde der Antrag 
des Radicalen Marcou, nach welchem wegen aller 


. Verbrechen, die ſich auf den Auf⸗ 
tand von 1871 beziehen, Amneſtie eintreten follte, 
gleichfalls abgelehnt. Die Berathung der übrigen 
zu der Vorlage geſtellten Amendements erfolgt 
morgen. ( W. T.) 
Italien. 

Rom, 18. Mai. Garibaldi hat eine die 
Niederlegung ſeines Deputirtenmandats pif Sake 
Erklärung wieder zurückgenommen. se: 

Neapel, 18. Mai. Die Panzerſchiffe 
„Ancona“, „Caſtelſidardo“ und „Conte Verde“ ſind 
von hier nach Tarent abgegangen. (W. T.) 

ngland, 

London, 18. Mai. Unterhaus. Auf eine 
bezügliche Anfrage Samuelſon's erwiderte der 
Kanzler der Schatzkammer, Northeote, durch die 
Conventirung der ägyptiſchen Schuld würden 
die 1 des Suezeanal⸗Unternehmens nicht 
ce do ine Veröffentlichung der vom Khedive 
erlaſſenen Decrete ſei nicht beantragt worden, die 
We ung und der Erlaß der Deerete beruhe 
lediglich auf der eigenen Entſchließung der ägypti⸗ 
ſchen Regierung. Auf eine von dem Deputirten 
Hanbury Boat Anfrage erklärte der erſte Lord 
der Admiralität, Ward Hunt, das Panzerſchiff 
„Swiftſure“ befinde ſich bereits in Salonichi, das 
Mittelmeergeſchwader habe Befehl erhalten, gu- 
ſammen mit dem dee „Devaſtätion“ abzu⸗ 
gehen, ein Kanonenboot begebe fic) nach Konſtan— 
tinopel. Im weiteren Verlaufe der Sitzung brachte 
der Deputirte Sandon einen Geſetzentwurf über 
den Elementarunterricht ein, durch den das Geſetz 
vom Jahre 1870 aufrecht erhalten und die Arbeit 
der Kinder in Fabriken 2c. bis zum 10. Lebensjahre 
verboten wird. Dieſelbe ſoll nur Kindern zwiſchen 
10 und 14 Jahren geſtattet werden, ſobald ſie im 
Beſitze von Zeugniſſen find, daß fie jährlich 250 
Tage die Schule beſuchen. Das Geſetz ſoll nach 
und nach in Kraft treten und in ſeinem ganzen 
maden im Sapte 1881 zur Anwendung gebracht 
werden. Das Haus neh oß die erſte Leſung des 
Geſetzentwurfes vorzunehmen. (W. T.) 

Rußland. 

Petersburg, 15. Mai. Einige Tage vor 
der Abreiſe des Kaiſers nach Deutſchland fand im 
Winterpalaſt die von Seiten des Miniſters der 
Communicationen veranſtaltete Vorlage ſämmtlicher 
Pläne der in den Jahren 1873, 1874 und 1875 
von der Regierung aufgeſtellten Eiſenbahn⸗ 
projecte ſtatt. Man kann ſich einen Begriff von 
der außerordentlichen Ausdehnung der der näheren 
oder ferneren Zukunft überlaffenen Eiſenbahnbauten 
machen, wenn man dem officiellen Bericht ent⸗ 
nimmt, daß — allerdings einſchließlich der Vari⸗ 
anten für einige Linien — die Geſammtlänge der 
projectirten Bahnen fert 13 000 Kilometer be⸗ 
trägt. — Auch die Wafferbauprojecte wurden 
dem Kaiſer vorgelegt. Das meiſte allgemeine 
Intereſſe verdient das Project einer Verbindung 
des Onega-Sees (indirect alſo auch der Newa) 
mit dem weißen Meere. Hafenbauprojecte lagen 
vor für Riga, Libau, Odeſſa und Jalta. 
Was die Waſſervermeſſungen bei den Binnen⸗ 
ewäſſern betrifft, ſo ſollten dieſelben auf zu⸗ 
ammen 7537 Werſt war werden. Hiervon 
war im vorigen Jahre die Arbeit für oe Werft 


vollführt worden. itgetheilt, ft Se 
— Wie berei eilt, iſt an die Ange- 
gter 5 e Mo Ge merzteih ban, 
angel: meer Citation zum 
10. Juni bereits ergangen. Ueber die Dimenſionen 
dieſes Prozeſſes kann man ſich eine Vorſtellung 
machen, wenn man erwägt, daß die 21 Angeklagten 
von 24 Rechtsanwälten . werden; als 
Zeugen ruft die Staatsanwaltſchaft 104, die An⸗ 
e etwa 50 Perſonen auf; es werden außerdem 
von Seiten der letzteren als des Gerichts Experten 
gezogen, die ihr Gutachten über verſchiedene die 
ſcagliche Angelegenheit betreffenden finanziellen 
Punkte abgeben follen. Und dazu die Volumi- 
noſität der Anklageacte, die aus vier ſtarken Bänden 
enggedruckter Schrift beſteht! Für die Dauer der 
Gerichtsverhandlungen ſind fünf bis ſechs Wochen 
in Ausſicht genommen, doch dürfte dieſer Zeitraum 
zur Erledigung des Monſtreprozeſſes ſich genügend 


erweiſen. 
Griechenland. 
Athen, 18. Mai. Nach aus Creta einge⸗ 
angenen Nachrichten hat eine dort ſtattgehabte 
zolksverſammlung den Beſchluß gefaßt und dem 
Gouverneur angezeigt, ac auf der endlichen Aus⸗ 
Dun der von Ali fel a zugeſicherten Reformen 
beſtanden werden müſſe. 


Danzig, 20. Mai. 

* Das Project wegen Verbreiterung unſerer 
N oll nunmehr von den hüöchſten 
Militärbehörden in Berlin genehmigt ſein. Daſſelbe 
kommt allerdings dem herrſchenden Bedürfniſſe nur 
theilweiſe entgegen, indem nur an der linken Seite 
des Hohenthores ein neuer Uebergang geſchaffen wird 
Es ſoll dort bei dem Gaſthauſe „zur Stadt Marien⸗ 
burg“ der Wall durchſtochen und neben der alten Brücke 
noch eine neue breite Fahrbrücke errichtet werden. Die 
Bauarbeiten werden beginnen, ſobald die erforderlichen 
Geldmittel für die hieſige Fortification pd find. 


„Der evangeliſche Ober⸗Kirchenrath hat folgend: 
höchſt wichtige Entſcheidung getroffen, nämlich. 
daß die Anwendung des „jun fetalen Ehren⸗ 
Beäticars‘ bei der kirchlichen Traung durch die 

zerordnung vom 21. Sept. v. J. nicht geboten iſt, weil 
dies nach Verlegung der Trauung hinter den rechtlichen 
Beginn der Ehe nicht angängig, war. Ebenſo wenig 
jedoch fet dieſelbe unterfagt. Wenn daher die Inter: 
effenten die 1850 5 des jungfräulichen Prädicats 
für den Trauungsact begehren und nicht etwa die Ge⸗ 
meinſamkeit des ehelichen Hausſtandes ſchon begonnen 
jei, werde der die Trauung vollziehende Geiſtliche un- 
eben fein, dem an ihn geftellten Verlangen zu 
willfahren. 5 

— Die Beſtimmung des Allg. Landrechts ($ 369, 
Tit. 5, Thl. 1), wonach der Berechtigte eine andere 
Erfüllungsart zu wählen befugt iſt, wenn die in dem 
Vertrage beſtimmte Art der Erfüllung unmöglich und 
dieſe ben t i durch die N 
entſtanden tt, findet auch auf Altentheilsverträge 
Anwendung. Beſteht ein Altentheilsvertrag zwiſchen 
Eltern und Kindern (3. B. Sohn und Schwiegertochter, 
die in Gütergemeinſchaft leben), fo ift eine liebloſe 
Behandlung eitens der letzteren ausreichend, um für 
den, bez. die Altſitzer das Zuſammenleben in einer Be⸗ 
hauſung für moraliſch unmöglich zu erachten und die⸗ 
elben zu berechtigen, eine andere Wohnung auf Koſten 
der Kinder zu beziehen und dahin die regelmäßige Lie⸗ 
ferung der Feo: Altentheilspräſtationen zu verlan⸗ 
gen, falls die Entfernung vom Hauſe der Kinder eine 
nicht allzugroße iſt. Dieſes Recht iſt dem Altſitzer ſchon ge: 
währt, wenn die Schwiegertochter, ohne Beanſtandung 


chuld des Verpflichteten] > 


ihres Mannes, die Schwiegereltern lieblos behandelt. 
(Erkenntniß des Ober⸗Tribunals vom 28. März d. J. 
Die Firma A. P. Muscate in Danzig und 
Dirſchau hat auf der jetzt ſtattgefundenen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung in Belgardt für landwirth⸗ 
ſchaftliche Maſchinen die ſilberne Medaille erhalten. 
* Herr Prof. Böning iſt durch die günſtige Auf⸗ 
nahme, welche ſein Zauberſalon im Schützenhauſe ge⸗ 
en hat, veranlaßt worden, noch einige Vorſtellungen 
zu geben. 
wird die Landenbach'ſche Kapelle concertiren. 
Hafenſtraße in Neufahrwaſſer vom 


= 


* Die 
Barg'ſchen Kohlenhofe ab bis zur Schulftraße ift für] E 


Reiter und Fuhrwerke bis auf Weiteres geſperrt. 

„ (Polizeibericht.) Arretirt wurde: die 
Wittwe P., weil ſie ein 5jähriges Kind an ſich gelockt 
und unter dem Vorgeben, ſie wollte die Ohrringe feſt⸗ 
machen, ihm beide Ohrringe fortgenommen bat — 
Geſtohlen: der unverehelichten P. aus der Küche 1 
Broſche und 1 kleiner Ring mit rothem und weißem 
Stein; der Wittwe K. am 15. d. M. aus ihrer 
Wohnung ein ſchwarz geſprenkelter Herrenrock und eine 
blaue Tuchhoſe. — Geſtern Mittag wurde der zum 
Eſſen gehende Werftarbeiter W. aus Emaus ohne jede 
Veranlaſſung hinter dem Lazarethe von ſeinen beiden 
Mitarbeitern Pa. und Pe. mit der Hand und einer 
Blechflaſche auf den Kopf geſchlagen. W. erhielt dadurch 
eine ſo erhebliche Stirnwunde, daß ſeine Aufnahme 
ins Lazareth hat erfolgen mü ſſen. 

„ Marienburg, 19. Mai. Vor 1½ Jahren 
wurde hier der Verſuch gemacht, einen Conſu m⸗ 
verein ins Leben zu rufen, der ſich jedoch zerſchlug. 
Es ſoll nun von Neuem der Verſuch gemacht werden, 
einen ſolchen Verein zu gründen. — Die Saaten 
ſtehen auch in unſerem Kreiſe nicht ſchön und geben zu 
mancherlei Bedenken Veranlaſſung; die Roggen⸗ und 
Weizenfelder ſehen recht kümmerlich aus, während die 
Oelfrüchte in der Entwickelung offenbar zurückgeblieben 
ſind. Mit den Sommerſaaten ſcheint es 1 n 
vorwärts gehen zu wollen. Dabei bleibt die Witterung 
nach wie vor wahrhaft troſtlos, hatten wir doch am 
heutigen Vormittage während der Dauer von 10 bis 
15 Minuten einen bemerkenswerthen Schneefall, und 
wehte während des Tages ein rauher Wind durch die 
Straßen, der eher an den November, als an den zeitigen 
Wonnemond erinnerte. Dieſes böſen Wetters wegen 
war wohl auch der heutige Remontemarkt nur 
wenig beſchickt. Die Commiſſion, an deren Spitze 
Rittmeiſter v. Arnim ſteht, wählte nichtsdeſtoweniger 
viel unter den vorgeführten Thieren, von denen fie — 
was wir indeß nur gerüchtweiſe erfahren haben — 
7 gekauft haben ſoll. Es wäre im beiderſeitigen i 
effe wünſchenswerth, daß die Abhaltung dieſer Märkte 
durch Inſerate in den betreffenden Loca! bezw. Provinzial⸗ 
blättern mehr zur Kenntniß des Publikums durch die 
Militärbehörde gebracht werden möchte. 

Sufterburg, 19. Mai. Der Redacteur der 
„Ermländiſchen Zeitung“, Domvicar Pohl, war 
in 1. Inſtanz wegen Aufreizung zum Ungehorſam gegen 
die Geſetze i 4 Monaten Gefängniß verurtheilt. Dies 
Vergehen ſollte er dadurch begangen haben, daß er in 
die genannte Zeitung eine Inhaltsangabe des päpftlichen 
Rundſchreibens vom 5. Februar v. J. an die 5 
Biſchöfe aufgenommen. Das Tribunal in Königsberg 
erkannte dann als 2. ben auf Freiſprechung, weil 
dem Angeklagten die Abſicht der Aufreizung nicht 
ber en ei. Dies Urtheil wurde darauf vom Ober⸗ 
Tribunal vernichtet und die Sache zur weiteren Ent⸗ 
ſcheidung dem biefigen Appell⸗Gericht überwieſen. Das 
Ober⸗Tribunal erkannte in der Entſcheidung, daß der 
Mangel des Dolus nicht zu den „beſonderen Um⸗ 
ſtänden“ gehören, welche nach § 20 des Reichspreß⸗ 
geſetzes die Annahme der Thäterſchaft des verantwort⸗ 
lichen Redacteurs ausſchließen. Der Criminalſenat des 
hieſigen Appell⸗Gerichts erkannte nun geſtern auf Be⸗ 
ftätigung des Urtheils 1. Inſtanz. : 

o Der Preuß. Forſtverein hält feine fünfte 
Verſammlung in diefem Jahre, und zwar in der Zeit 
vom 19. 21. Juni, in unſerer Stadt ab. Am erſten 
Tage findet eine Beſprechung forſtwirthſchaftlicher 

ragen ſtatt, der zweite und dritte Tag ſind zu Aus⸗ 

ügen nach Brödlauken reſp. Trakehnen beſtimmt; 
e wird noch ein „Waldfeſt“ in unſerm Stadt⸗ 
walde gefeiert werden. 


Vermiſchtes. 

Berlin, 18. Maj. Die vom Carl Stangen⸗ 
ſchen Reiſebureau Berlin, Markgrafenſtraße 43, arran 
girte Geſellſchaftsreiſe nach Paris iſt heute unter zahl⸗ 
reicher Betheiligung angetreten worden. Die Theil 
nehmer der 28. Stangen 'ſchen Orientreiſe, ſowie die der 
23. Geſellſchaftsreiſe nach Italien find ſämmilich wohl: 
behalten zurückgekehrt. Am. 27. Mai geht die zweite 
Stangen'ſche Expedition nach Nordamerika in See. 
= letzteren find über 20 Perſonen und zwar größten 

heils für die ganze Tour bis San Franzisko und 
zurück eingeſchrieben. Das genannte Relfeburean wird 
im Juli eine Extrafahrt nach der Schweiz, und im 
Falte noch verſchiedene Reiſen nach London, Paris, 


talien und ebenfo die erſte Reife nach Spanien ver⸗ 
anſtalten. Z 


Danziger Bürſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Mai. 
izen loco ermattend, Yer Tonne von 2000 E 
fetnatafig u. weiß 130-1358 218-230 K. Br. 


ochbunt 128-1328 215-220 M Br. 
bellbunt . 125-1318 212-220 K Br.] 205-225 
bunt 124-1288 204-210 K. Br. 


A. bez. 
roth 128-1322 202-204 K. Br. ; 
ordinair . . 113-1258 185-198 M Vr.) OO 
Auf Lieferung 126% bunt yz Mai und Mai⸗Juni 

215 A bez., 213 K. Br., Ye Juni⸗Juli 214 und 
213 M. bez., 213 M Br., 212 K. Gd., Yer Juli⸗ 
Auguſt 215 Jl. bez., 214 M. Br., yer Auguſt⸗ 
September 218—215 . bez., er September: 
October 215 K. bez. u. Br. 

Roggen loco theurer, Yr Tonne von 2000 E 
154 u. 155 . Yer 1208 bez. 

Regulirungspreis 1208 lieferbar 153 K. 

1 one Yr Mai und Yr Juni⸗Juli 153 
9 loco Yr Tonne von 2000 8 kleine 1038 
Petroleum loco Ye 1008 (Original + Tara) ab 

Neufahrwaſſer 13,50 . 

Auf Lieferung ur Juni 13,50 K. 

Steinkohlen ye 3000 Kilugr. ab Neufahrwaſſer in 
Kahnladungen, doppelt e Nußkohlen 46— 54 
, ſchottiſche Maſchinenkohlen 51—52 . 

Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage, 
20,40 Gd., do. 3 Mon. 20,335 Br. Paris, 8 Tage, 80,95 
Br. 4% pet. Preuß. Conf. Staats⸗ Anleihe 104,15 Gd. 
3% „& Preuß. Staats⸗Schuldſcheine 93,85 Gd. 3% pa 
Weſtpreußiſche Pfandbriefe, ritterſchaftlich 84,25 Gd., 
4c. do. do. 95 25 Gd., 4% do. do. 101,75 Br, 

pt do. do. 106,00 Gd. 5p Danziger Hypotheken⸗ 

9 hae 100,25 Br. 5% Pommerſche u ora 

Sehen 100,50 Br. 5p Stettiner National 
ypotheken⸗Pfandbriefe 101,00 Br. 

Das Vorſteheramt ber Kaufmannſchaft. 


Dansis, den 20 Mai 1876. ‘ 
Getrei de⸗Börſe. Wetter: ſchön und fonnig, 


auch wärmer, Wind: NW. 

Weizen loco iſt am heutigen Markte zwar feſt zu 
geſtrigen Preiſen gehalten worden, doch waren Käufer 
dagegen ſehr zurückhaltend theils des beſſeren Wetters 
wegen theils weil neue Verkäufe im Auslande nicht 

emacht wurden und find nur äußerſt mühſam 250 
muen zu verkaufen geweſen. Bezahlt ift für 


Die nächſte findet morgen ftatt, und zugleich | 2 


Sommer⸗ 130, 1318 205, 2 6 K, Hinterweizen ohne 
Gewicht 1208 193, 196 K., bunt 129% 210 K, hell⸗ 
farbig 125, 1278 213 K. hellbunt 127, 129% 218, 
220 KA, fein hochbunt glafig 1327 225 , alt belle 
farbig 129% 220 dl. Ye Tonne. Termine weichend. 
Mai 215 K. bez., 213 M Gd. Juni⸗Juli 214, 213, 
212 l. bez., 212 M. Br., Juli⸗Auguſt 218, 215 Al. bez. 
und Br., Auguſt⸗September 218, 215 Al bez., Sep⸗ 
Be 215 K bez. und Br., Regulirungspreis 


Roggen loco theurer, 200 Tonnen wurden in 
polniſcher Waare 1228 156, 157 K, 124% 158 M. Ye 
onne gekauft. Termine ohne Angebot, Mai⸗Juni und 
unta 153 Ml Gd. Regulirungspreis 153 K. — 

erfte loco kleine 1038 145 K Yr Tonne bezahlt. — 
Spiritus ohne Zufuhr. 


Danzig, den 19. Mai 1876. 

2 a enbericht.] Zu Anfang der Woche hatte 
es den Anſchein, als wenn endlich ein der Jahreszeit 
angemeſſener Wechſel der Witterung eintreten würde 
und hatten wir am Mittwoch einen ſehr ſchönen Vor⸗ 
mittag; Nachmittag ſetzte der Wind um, und iſt es 
nachdem rauher und kälter geworden, in der letzten Nacht 
hatten wir ſogar Froſt und Schneetreiben. — Wie bei 
uns, hat auch im Auslande dieſes abnorme Wetter zu 
ernſten Beſorgniſſen für die Ernte Veranlaſſung gegeben, 
und ift auf die Getreide⸗Märkte von Einfluß am 
Belgien und auch Deutſchland bleiben Abnehmer 
für Weizen, und auch England, das ſich ſeit langer 
Zeit ganz theilnahmlos zeigte, ſcheint dem Artikel mehr 

eachtung zu ſchenken, aa, es fid noch nicht 
entſchließen kann, unſere heutigen Offerten zu acceptiren. 
— Die Zufuhren zu unſerem Markte waren nicht be⸗ 
deutend und entſrrach das Angebot öfters nicht der 
regen Kaufluſt; ein größeres Geſchäft wäre höher zu 
Stande gebracht worden, wenn die Auswahl größer ge⸗ 
weſen wäre. — Inhaber ſuchten nach Möglichkeit Vor⸗ 
theil zu ziehen und hat bei eineml Umſatze von ca. 
2300 Tonnen eine ſucceſſive Preisſteigerung von 
6—7 di, per Tonne ſtattgefunden. — Bezahlt wurde: 
bunt 122/38 207 ., hellfarbig 125, 127% 212, 215 K., 
hochbunt glaſig 129/30 219 Al, 
17, 221 ., alt gut bunt und hellfarbig 129, 1330 
220 K, fein bunt 131/22 220 K, hochbunt glaſig 1318 
225 . Regulirungspreis 1268 bunt 207, 208, 210 . 
Auf Lieferung Ye Mai 208 M bez., Yr Mai⸗Juni 
208 A, Ye Juli⸗Auguſt 212, 213 M, de Auguſt Sep⸗ 
tember 215 ., Yr September⸗October 212, 213 M. bes 
zahlt und heute Mai, Mai⸗Juni, Juni⸗Juli 210 & 
Gd., ohne Angebot, September⸗October 218 ul. Brief, 
215 . Geld. 

Roggen fand hauptſächlich von Seiten der Conſum⸗ 
tion, namentlich in inländiſcher Waare, raſche Aufnahme 
zu ſteigenden Preiſen und ſind ca. 370 Tonnen um⸗ 
geſetzt und bezahlt, inländiſcher 120, 125/68 153, 1571/2 
A, polniſcher 123, 1248 154, 155 K. Regulirungspreis 
1208 lieferbar 146, 147, 149 k. Auf Lieferung yer 
Mai 151 ., bez., Ye Juni⸗Juli 151 . Geld, kleine 
Gerſte 104/5, 1078 142, 145 K., große Gerſte 112% 
163 Kl., Dotter 215 l., Rübſen 7 Septr.⸗Octbr. 290 Kl. 
bez. Von Spiritus trafen während der Woche ca. 26 000. 
Liter ein, die zu 48,50 . 49,50 . per 100 Liter a 
1001 % verkauft wurden. Auf Lieferung per Vai + Juni 
50 K. bezahlt. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner Börfen- 


Depeſche war beim Schluß des 
Blattes noch nicht eingetroffen. 


Hamburg, 19. Mai. 
Weizen loco his 5 Roggen 
loco feſt, auf Termine höher. — Weizen yer ai 

6% 1000 Kilo Gd., Ye Juli⸗ 


— 
no 


Auguſt 157 Br., 156 Gd. — Hafer a 
feft. — Rüböl fefter, loco 64, Yr Mai 64, yr Octbr, 
der 200 8 641,. — Spiritus fefter, Yr 100 Liter 100 pet 
Ye Mai 35%, Yr Juni⸗Juli 86, Hr Juli⸗Auguſt 
37, yr September⸗ October 38. Kaffee feſt, 
Umſatz 3000 Sack. — Petroleum feſter, Standard 
white loco 12.00 Br., 11,90 Gd., Er Mai 11,90 Gb. 
yr Auguſt⸗Dezbr. 12,25 Gd. — Wetter: Schön. 


Schiffs nachricht. 
Das Roſtocker Briggſchiff „Eleonore v. Flotow“, 
Capt. Ahrens, iſt nach 8tägiger Reiſe von hier in 
Sunderland glücklich angekommen. An Bord Alles wohl. 


Schiffs⸗Liſten. 

Neufahrwaſſer, 20. Mai. Wind: ONO. 

Angekommen: Kronprin (SD.), Mobr, Sunber- 
land, Koblen. Arcona, Rubarth, Dambee, Schiffs⸗ 
inventarien⸗Gegenſtände. — Fortuna (SD.), Peterſen, 
Kiel, leer. — A. Klockmann, Nätzke, Shields, Kohlen. 

Gefegelt: Brämar (SD,), Connon, Antwerpen; 
Schwentine, Wieſe, Kiel; beide mit Getreide. 
Abſalon (SD.), Lerche, Cronftadt, Güter. — Lothair, 
Nicholſon, Portſoy, Knochen. 

Ankommend: 1 Schooner. 

Thorn. 19. Mai. Waſſerſtand: 6 Tuß 3 Zoll. 
Wind: N. Wetter: kalt, Vormittag Schneegeſtöber. 
Stromauf: 

Von Danzig nach Warſchau: Radzinski, Dau⸗ 
ben u. Ick, Roheiſen, Harz. — Dropiewski, Rudel, 
Thon, Quarzſteine. 

Von Danzig nach Thorn: 
Kohlen. 


Stromab: 
Sch irmer, Buſſe, Wulno, Graudenz, 1 Kahn, 
Sf 3 fe 6 
er, uſſe, ulno, 2 
ae 0 raudenz, Kähne, 


Hempel, Siewert, 


. Steine. 

Schneider, Buſſe, Wulno, Graudenz, 1 Kahn 
2500 C. Steine. No 

Albrecht, Kleinmann, Wyszogrod, Danzig, 1 Kahn, 
1766 A. 80 E Weiz 


en. 

Bunk, Schröder u. Co. Wloclawek, Danzig, 1 Kahn, 
2441 C. 55 E Melaſſe. P 

Schapirer, Perlmann, Sota, Danzig, 7 Traften, 
2107 St. Balken h. H., 1178 St. Balken w. H., 
1128 St. Eiſenbahnſchwellen, 681 St. Mauerlatten. 

Wecker, Klein u. Silber, Chriſtinapol, Danzi pr 4T raften, 
450 St. Balken h. H., 1068 St. Balken w. H., 
168 Schock Faßholz, 1700 St. Eiſenbahuſchwellen, 
1000 Bohlen, 1600 Bretter. 

Krüger, Roſenblatt, Krilow, Glietzen, 4 Traften, 
1442 St. Balken h. H, 1129 St. Balken w. H. 

Bilgenroth, Müller, Dewezin, Schulitz, 4 Traften, 
1200 St. Balken w. H. P 

Karpf, Ehrlich, Trzemicriz, Schulitz, 3 Traften, 

1900 St. Mauerlatten. 

Kirſchbaum, Lauſer, Sziniawa, Danzig, 4 Traften, 
100 St. Balken h. H., 3300 St. Balken w. H., 
6800 r. Weizen. 37 Schock Faßholz. 

Domeradi, Domeracki, Muchawiecz, Danzig, 3 Traften, 
1350 St. Balken w. H. 


— 


__Ucteorologifive Beabachtungen. 


= | Barometer 
2 „Stand in 
10) Par, Linien 


Thermometer 
im Freien · 


Wind und Wetter. 


19 4 34179 ¡+ 28 „ friſch, hell, wolkig. 
20 8 340,41 | ＋ 36 N, mäßig, hell, „ 
12 339,75 + 80 Nlich, flan, hell, bewölkt. 


ellbunt 128, 1318 


ii e 


Beilage zu No. 


44 der 2 


Danzig, 20. Mai 1876. 


| iger Zeitung. ll 


Danzig, 20. Mai. 

* Der Verein von Lehrern höherer Unter: 
richtsanſtalten der Proving Preußen wird feine 
diesjährige (vierte) Generalverſammlung Dienſtag den e ) 1 
6. Juni c. zu Braunsberg abhalten. Für dieſelbe 11 in Augenſchein genommen, welchen Lieutenant 
find 2 Vorträge angemeldet. Oberlehrer Dr, Fiſcher⸗Ziemer⸗Spittels hergiebt und den im Verein mit Herrn 
Tilſit wird über die Beſchränkung des geſchichtlichen] J. einige andere den d auf eigene Rechnung mit den 

Unterrichtsſtoffes ſprechen, Oberlehrer Witt. Königsberg nöthigen Hinderniſſen der Rennbahn verſehen werden. 
über die deutſche Rechtsſchreibung nach den Befchlüffen | Es finden zwei Rennen ſtatt. An dem erſten Rennen 
der Berliner Conferenz Das Localcomité, beſtebend] dürfen ſich, ohne einen erh zahlen zu müſſen, alle 
aus dem Gymnaſtaldirector Dr. Meinertz, Prof. Tietz die Pächter und Beſitzer betheiligen, welche weniger als 
und Oberlehrer Dr. Prill, hat die nöthigen Borberei: 225 K. Grundſteuer jährlich zahlen, und ſind hierbei 
tungen getroffen und den Saal des Caſinos für die] Prämien von 100 dh, 30 K., 15 K und 3 K. ausgeſetzt. 
Verhandlungen auserſehen. — An demſelben Tage kurz Letztgenannte Prämie erhalten alle Diejenigen, deren 
vor dieſer Verſammlung findet auch eine General- Pferde überhaupt das Ziel erreichen. Das zweite 
verſammlung der Mitglieder der Waiſen⸗Unter⸗ Rennen — Steeple Chaſe — wird gegen Einlagegeld 
ſtützungskaſſe der Lehrer höherer Unterrichtsanſtalten und in Coftümen von den Großgrundbeſitzern ans: 
ebendaſelbſt im Saale des Königl. Gymnaſii ſtatt. geführt, die Höhe des Einſatzes, ſowie die der Prämien 
* Su der öffentlichen Sitzung des hieſigen Polizei⸗ erſt noch in einer ſpäteren Verſammlung beſtimmt 
Gerichts vom 19. d. Mts. famen 40 verſchiedene] werden. Zu Rennprämien find jetzt ſchon 1030 K. ger 
ade, darunter folgende erwähnenswerthe zeichnet. : * . 
zur Verhandlung: Der Handlungsdiener A. Behrendt Der Hauptlehrer an der altſtädtiſchen Knaben⸗ 
und der Lohndiener C. Zibulski hier haben am 3. Ja: ſchule Hr. Briſchke hat feine Penfionirung zu Michaeli 
mar c. früh zwiſchen 3 und 4 Uhr auf dem Kohlen beantragt. : ae } i 
markte hierſelbſt ungebührlicherweiſe rubeftdrenden Lärm „Das heutige , Amtsblatt“ bringt als Beilage ein 
erregt, namentlich bat der Erſtere vorübergehende] Verzeichniß der in den einzelnen Kreiſen der Provinz 
Damen mit unpaſſenden Redensarlen beläftigt und den [ausgelooſten und nicht erhobenen Kreis⸗ 
wiederholten Aufforderungen des Wachtmannes, ſich Obligationen. 2 : 
ruhig zu verhalten, nicht Folge gegeben. Behrendt In Oliva ift ein Bettler verhaftet, der 96,05 
wurde zu 50 di, event. 1 Woche und Zibulski zu] A. baares Geld, eine Feuerzange, 3 Gabeln, 1 Meſſer 
3 . event. 1 Tag Haft verurtheilt. — Der Arbeiter] 41d 36 Hühnereier bei ſich führte. Er will Alles durch 
Auguft Friedrich George Schulz hier hat am Betteln erhalten haben. Die Sachen find ihm jedoch 
31. Januar c., Nachmittags, den Arbeiter Werner in Sinn et werden vorläufig auf dem Bezirksamt 
der Breitgaſſe bierjelbft ohne jede Veranlaſſung ange- | Oliva Art. p 

iffen, ial zuerft mit der Fauſt mehrere Glebe iS A Elbing, 19. Mai Der Beſuch des Herrn Geh. 
Se icht, darauf mit einem offenen Meſſer einen Stich] Baurath Lüdecke und der Herren Regierun 8⸗Bauräthe 
in den Kopf und einen in den Nen und einen Schnitt an unſerer Nogat ſcheint bei den Intereſſenten nicht 
quer über das Geſicht verſetzt, ſo daß er in's Lazareth gerade beſondere Hoffnungen erweckt zu haben. Dem ; o 
aufgenommen werden mußte. Da Seitens des Verletzten Vernehmen nach iſt das Mittel, welches jene Herren |3 Mon. 269%. Amſterdamer Wechſel 3 Mon. 159%. ohne Faß 49,2 K bez, ab Speicher 49 di bez, mit 
ein Strafantrag nicht geftellt worden, hier aber nur eine] zur Abwehr der wachſenden Gefahr nach Beendigung ze. Wechſel 3 Monat 332%. 1864er Prämien: | Faß Ye Mai 49—49,6—49,4 K. bez, Ye Mai⸗Juni 
leichte Körperverletzung vorliegt, fo konnte gegen den ihrer Inſpectionsreiſe auriethen, das alte geblieben,] Anleihe (geftplt.) 219. 1866er Prämien⸗Anl. (geſtplt.)] 49 -49,5 - 49,4 di. bez. Yer Juni⸗Juli 49—49,5—49,4 
Schulz nur ex Sg 3 5 No. 11 und 367 No. 10 des] nämlich eine Erhöhung der Dämme. Der Stadt] 213. N 6,22. Große ruſſiſche Eiſenbahn | A. bez., yer Juli⸗Auguſt 49,9—50,4—50,3 K bez., yee 
Strafuefegbudhes Anklage erhoben worden. Mit Rück-] Elbing foll dabei zugemuthet fein, die vor wenigen 164% ſſiſche Bodencredit⸗ Pfandbriefe 104½. — Auguſt⸗September 50,8—513—51,2 & bez., Ye Sep⸗ 
ſicht auf die große Brutalität, mit der p. Schulz den Jahren mit einem Aufwande von ca. 40 000 K. nen Productenmarkt. Talg loco 55, 00. Weizen loco | tembersOctober 50,9—51,4—51,8 M bez. 
y Werner angegriffen und mißhandelt, wurde] erbaute Schleuſe am Kraffohlcanal zu verwerfen 11, 75. Roggen loco 7,00. Hafer loco 4 75 Han] — 

nge 
h 


Kilogr. 50—58—60—63 l., weißer yr 50 Rilogr. 

58—60—62—66 ., hochfein über Notiz. — Thymo⸗ 

thee nominell, Yr 50 Kilogr. 36—39—42 M — Revs | 

gras 18,50—21,50 AM. : | 
„Berlin, 19. Mai. Weizen loco Yer 1000 | 

Kilogramm 185—230 A nach Qualität gefordert. ye | 

Mai 213,00 — 214,50 K. bez., r Maiz Juni 213,00— | 

214,50 K. bez., Yor Juni⸗Juli 213,00—214,50 di. bez., | 

Yor Juli August 214,50—217,00 di. bez., Yer September | 

October 215,00— 217,50 K. bez. — Roggen loco Yr 1900 

Kilogr. 153—169 A. nach Qual. gef., ve Mai 159,00 

bis 161,00 M bez., Yr Mai⸗Juni 157,50 160,50 K. 

bez., er Juni⸗Juli 156,00 — 159,00 bez., Yr Juli⸗Auguſt 

156,00 —158,50 K. bez., Yr Auguſt⸗September — Yor 

September⸗October 159,00 — 161,00. K bez. — Gerſte loco 

der 1000 Kilogr. 144— 183 K. n. Qual. gef. — Hafer loco 

Yer 1000 Kilogr. 150-195 A. nach Qual. gef. — Erbſen 

loco Ye 1000 Kilogr. Kochwaare 178 —210 M nach 

Qual., iFutterwaare 173—183 dl nach Qual. bez. — 

Weizenmehl r 100 Kilogr. brutto unverſt. incl. Sad 

No. 0 28,50 — 27,00 M, No. 0 und 1 26,00 

bis 24,50 . — Roggenmehl yr 100 Kilogr. unverſt. 

ind. Sack No. 0 24,00 — 22,50 M. No. O u. 1 21,50— 

20,00 A., Ye Mai 21,50 — 21,75 A. bez., der Mais 

Juni 21,50—21,75 . bez., er Juni⸗Juli 21,50— 

21,75 . bez. Yor Juli ⸗ Auguſt 21,70 — 22,00 Ah. 

bez., r Auguſt ⸗ September 21,90 2205 4. 

bez., er September ⸗ October 21,90—22,15 K. 

bez., Yr October ⸗ November — . bez. — 

Leinöl, er 100 Kilogr. ohne Faß — K. bez. — 


ſtetig. Feiner ſchwediſcher Hafer . —1 höher. Andere 
Getreidearten unverändert. — Fremde Zufuhren ſeit 
letztem Montag: Weizen 5740, Gerſte 9540, Safer 
51 490 Qrts. 

Liverpool, 19. Mai. [Baum wolle.] (Schluß⸗ 
bericht.) Umſatz 8000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 1000 Ballen. — Middling Orleans 6%, 
middling amerikaniſche 646, fair Dhollerah 4%, middl. 
fair Dhollerah 4%, good middl. Dhollerah 37%, mibbl. 
Dhollerah 3%, fair Bengal 4, good fair Broach —, 
new fair Oomra 4%, good fair Oomra 4%, fair 
Madras 4, fair Pernam 6%, fair Smyrna 5%, fair 
Egyptian 6. — Unverändert. Ankünfte Amerikaner 
ruhig, ſtetig. Surats unverändert. 

Liverpool 19. Mai. Getreidemarkt. 
zn ſtramm. Mehl ftetig. Mais in weichender 

endenz. 

Paris, 19. Mai. (Schluß bericht.) Zy Rente 
67,80. Anleihe de 1872 105,22 ½. Italieniſche 5 pal 
Rente 71, 90. Ital. Tabaks ⸗Actien —. Italieni⸗ 
ſche Tabaks⸗ Obligationen —. Franzoſen 553, 75. 
Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 152,50. Lombardiſche 
Prioritäten 228,00. Türken de 1865 12,17%. Türken 
de 1869 69 00. Tiirfeuloofe 37,00. Credit mo⸗ 
bilier 151. Spanier ertér, 13%, do. inter. 12%. Suez: 
canal⸗Actien 727. Banque ottomane 357, Société 
generale 522, Egypter 216, Credit fongier 651. 
Wechſel auf London 25,22%. — Ruhig, Schluß matt. 

Paris, 19. Mai. Broductenmartt. Weizen 
bebpt, er Mai 29,25, Yer Juni 29,25, der Juli⸗Auguſt 
30,00, der September⸗Dezember 30,75. ehl bhpt., 
Ye Mai 63,25, Yr Juni 63, 75, yr ir aue 
64,75, Yer Sepiember⸗Dezember 66, 00. iböl ruhig, 
zr Mai 79, 75, yor Juli⸗Auguſt 80, 25, yr Septem⸗ 
ber⸗Dezember 82,25, yer Januar⸗April 83,25. Spiritus 
behpt., ur Mai 47,50, yr Juli⸗Auquſt 48, 00. 

Petersburg, 19. Mai. (Shiufcouriu) Lon⸗ 
boner Wechſel 3 Monat 31%. Hamburger Weck ie) 


rege iſt. Für Rindvieh bleiben 900 A. n Prämien 
reſervirt. — Geſtern hat nun das Ausftellungscomite 
das Arrangement eines Pferderennens definitiv 
beſchloſſen, auch re gleichzeitig der Rennplatz von einigen 


* 


bez. er September ⸗ October 25,8 K. bez. — 
Spiritus r 100 Liter 100 pk = 10,006 ct. loco 


flagter, bereits im Monat März c. verhaftet, und eine der projectirten Dammerhöhung entſprechende loco —. Leinſaat (9 Bud) loco 12, 75. — Wetter: 
ente = 6 Woden Haft Zn = 82 neue Schleuſe zu errichten. — Der heutige Tag hat] Froſt. 
hufs Straſverbüßung in Haft behalten. — uns den erſten Brand gebracht, welchen mit eigenen Antwerpen, 19. Mai. Getreidemarkt 
Der Arbeiter Guſtav Schwaldt hier war angeklagt, am] Träften zu bewältigen, unſere ſtändige Feuerwehr außer] (Schlußhericht.) Weizen fet. Roggen ſteigend. Hafer 
3. April c. in den Fahrdamm der frequenten Hunde | Stande war. Die Preßter'ſche Gerberei, dem Ver, 
gaſſe bierfefoft, Behufs Anſchluſſes des Hauſes No. 113 nehmen nach mit 51 000 „. bei der „North Britiſh 
an die a * 2 bt ae ims, eine nt unerhebliche en e e nd h ale 15 1 7 55 

ung gegraben, ſich von der Arbeit 2 - 4 A ind trieb die Flamme über 
oem e öftelle enttfernt, die Gaffe, während die durch ben Brand hervorgerufene 


ohne dieſelbe gegen Gefahr für Andere gehörig ver- die : q 
Hitze auch auf der anderen Seite das Dach eines 
wahrt zu haben, fo bab Ulanenſtalles in Brand ſetzte. el 


das eine Pferd des zwei 
ſpännigen Fuhrwerks des ur Fin ümers Bohnke 
aus Chriſtinenhof, welches an dem gedachten Tage, 


Nachmittags 21, Uhr, dieſe Straße paſſirte und deſſen 


Wolle. 

* Berlin, 18. Mai. In den jüngſt verfloſſenen 
14 Tagen war der Verkehr von fremden Käufern am 
hieſigen Platze eher bemerkbar und gingen ca. 1000 Ctr. 
mittelfeine Wollen aller Landsmaunſchaften nach der 
Lauſitz in den Preiſen von 53 58 Thlr., einige hundert 
Center Mecklenburger wurden zu 53½ Thlr. aus dem 
Markt für ausländiſche Rechnung genommen. Der 
größere Umſatz wurde in apwollen gemacht 
und zwar wurden 1000 Ballen ebenfalls für die Lauſitz 
au: zu den Preiſen der Londoner Auction. Dies 
eſchäft konnte jedoch nur erzielt werden durch das 
noch ſchnellere po mi der Eigner, die ſich, da 
die neue Schur vor der Thüre, zu allen nur möglichen 
Conceſſionen verſtehen mußten. Contractgeſchäft 
ſind in den letzten 14 Tagen in Schleſien und Mecklenbur 

bedeutende Abſchlüſſe gemacht und zwar durchſchnittli 


ruhig. Gerſte behauptet. — Petroleummarkt (Schluß⸗ 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 28 bez. und 
Br., ya Mai 27 ½ bez., 28 Br., Yr Juni 28½ Br, 
yer September 30 Br., Ye Septeinber⸗Dezember 30% 
bez., 30% Br. — Feſt. 

Newyork, 18 Mai. (Schlußcourſe.) Wechſel auf 
London in Gold 4D 87½ C., Goldagio 12%, % Bonds 
yer 1885 114%, bo. 5 fundirte 117¼, 5/0 Bonds 
Yr 1887 12111, Eriebahn 15, Central⸗Pacific 103½, 
Newyork Centralbahn 110. Höchſte Notirung des 
Goldagios 12%, niedrigſte 12¼. — Wa arenbericht. 
BEE, in 12 . 5 al 15 in ie 

Ya, Petroleum in Newyor 4, do. in Philadelphia Able E | 
Le, 25 5 D. 15 C., Rother Frühjahrsweizen 1D 10 Thlr. niedriger wie voriges Jahr. 
34 0., Mais (old mixed) 63 C. Zucker (fair refining 
Muscovados) 7%, Kaffee (Rio⸗) 17%, Schmalz Eiſen, Mal tonne 
(Parke Wilcox) 13% C., Speck (ſhort clear) 11%, C. a í 
Getreidefracht 7. 


us dem Kr. Raftenburg. 18. Mai. Der 
. e en e 5795 findet 
: icht bemerkte, in das Ian 8. bis 10. Juni ſtatt. Das Landraths⸗Amt des 
Beine: Bole ee e beute ran Erml. Kreiſes Hat fest die Kreiseingeſeſſenen davon 
ergab indeß, daß der Wagenführer, wenn er aufmerkſam mit dem Bedeuten in Kenntniß, daß etwaige Verſuche, 
geweſen, die Erdarbeit und das Loch hätte wahrnehmen] die ſie un vorigen Jahre ftattfanden, einen Markt zu 
miiffen, und das Unglück Überhaupt nicht vorgekommen, Ende Juni zu etabliren, unter allen Umſtänden inhibirt 
wenn das Pferd nicht blind geweſen wäre. Die Sduld | werden müßten. (@. 9. 3) 
trifft lediglich den unqualificirten Wagenführer, einem a 3 
etwa 16jábrigen Jungen, und wurde der Angeklagte — Búrfen-Depefójen der Danziger Zeitung. iefiger 
deshalb von Strafe und Koſten freigeſprochen. i. E ietä ilo 
3 Reuftadt, 18. Mai. Am vergangenen Mon- . Frankfurt, a. M., 19. Mai. Gffecten-Gociettit, A ũꝗĩ2＋2T4—ü:m 3 
tage waren hier bie Regierungsräthe Meier und Wan“ Freditactien 111%, Frangofen 219%, Lombarden 60%, r. Caſſa ab 
a aumefend, um als Commiſſarien der Kgl. Regie Schwach . Reichsdank 158%, 1860er Looſe 88. A Er ng 
rung zu Danzig mit dem Magiſtrate und der Schul: . ; ; ] 
deputation über codos Wen e Töchter, ee eee e e ee 
; ichtsmini „50, Jr a —, yer Juli 
ule zu unterhandeln. Der Unterrichtsminiſter hat 11,80, Yr Auguſt⸗Dezember 12,60. Feſt. 
Amſterdam, 19. Mai. [Getreidemarkt. 


ih die Abſicht, in allen Städten, in denen durch 
(Sálabbeidto a oco gefhäftslos, auf Termine Br, » y | am Platze erſtere 26,00—27,00 K., letztere 25 


die Aufhebung der Ordenscongregationen und der mit A 

denſelben verbundenen Lehranſtalten, Töchterſchulen ein: N eigen I 50—26 K 
unverändert, r Mai —, ei Novbr. 315. — Roggen verhältuißmäßi höher — 
loco höher, auf Termine ſteigend, we Mai —, loco. — Blei. Ta 


ehe, Erſatz zu ſchaffen und dem Magiſtrate oder auch 
rivaten Zuſchüſſe zur Begründung ſolcher Auſtalten 


A > : 5 Ju arno⸗ 
u überweiſen. Der Magiſtrat hieſiger Stadt entjchied | Juli 192, Ya October 201. — Raps Yr October je’ 
ch in dieſer Angele enbett dahin, eine höhere Töchter: | 3957 Fl. — Rüböl loco 36%, Ye Herbſt 37%. — Kilogr. Kg tae 
thule, da das Bedürfniß einer ſolchen geordneten Schule | Wetter: Schön. Sücſiſches 24 bis 
ier vorliege, zu gründen, falls der Miniſter die nöthigen : y y Spaniſches d Co. 26,50—27 . 
pie ¿ei doch hat er die Abſicht, dieſe Anfialt di. Gd., Mai⸗Juni 52% di. bez., Juni 52% (. bez., Bruch⸗ Blei Ye 50 Kilogr. 
in Rü i t darauf, daß auch die Töchter evangelifder N 53%, dl. Br., 52% A. Gd., Anguft 53% . bez., für gute und befte 
Eltern hier einer folchen Anſtalt entbehren, den Chae Septbr. 54 „l. Br., 53% M. Gd., Septr.⸗Oct. 53 K. : 


rakter cine Simultautöchterſchule zu verleihen. Br., 52 Ml. Gd. 
Die Stadt erbot ſich, die Lokalitäten zu ftellen und einen Stettin, 19. Mai. Weizen der Mai⸗Juni 
eil der Gehälter durch das Schulgeld aufzubringen. 213,00 K., r Juni⸗Juli 213,50 M, der September: 
Pr. Holland, 18. Mai. Die Anmeldungen zur | 108 5 50, October 217,00 K. — Roggen ye Mai 150.00 A; 
Aus ſtellung mehren ſich jest in erfreulicher Weiſe. i zur Mai⸗Juni 150,00 di, Ye September October 
Der Miniſter der landmirthſchaftlichen Angelegenheiten | 9,54 155,00 K. — Rüböl 100 Kilogr. Ye Mai 65,00, K, 
bat nenerdings noch einen „ Getrozufchuß von 550 K. der September-October, 63,50 M — Spiritus loco Rilogr. 
bem biefigen Y d dei überwieſen und zwar 48,80 A., yer Mois Juni 49,00 K, Ye Juni⸗Juli a 
u Prämien für Zuchtſtuten in den Händen ber Heinen 19/20 K., Ye Juli⸗Auguſt 50,00 . — Rübſen Yu zum Verwalzen 4.0 


efiber, fo daß jetzt hierzu im Ganzen 1650 K disponibel Herbſt 290,50 K. — Petroleum loco 12,30 K bez. miede kohlen hier bis 80 M, 


acia 3,40 bis 


London, 19. Mai. Hente keine Börſe. 


| erg 1 Berichtigung. Im geftrigen Londoner Bant: , un 
ju. Dieſer neue Prämienzuſchuß iſt nach der Zufage | ausweis iſt zu leſen: Fotalreleroe 13 662 419, Regulirungspreis 12,30 K, Yer September⸗October A. Sr 40 Hectol. chleſiſcher und 
es Miniſters auch für künftig zu erwarten, 5d 715 pe, 19. Mai. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 11,90 K. bez., 12 l. Br. Weſtfäliſcher Schmelz⸗Coaks 1,40—1,75 K. Yr 50 Kilos 
ericht. eize i 


wenn die Betheiligung der Ausſteller diesmal eine recht 


n 1s höher, angekommene Ladungen Breslau, 19. Mai. Kleeſamen rother ye 50 gramm loco bier. 


Berliner Fondsbörſe vom 19. Mai 1876. 


Die heutigen Umſütze beſchränkten fi auf das Führerſchaft der Lombarden, die einen Totalrückgang! ſich i i i i li irti ioritä iemli 
2 | f | 9.) fic) in gedrückter Haltung und bie ſchon zu Beginn des] Für auswärtige Prioritäten herrſchte ziemliche Frage. 
dürftigſte fen i welchen gering blieben auch die Ver⸗ von 5 K. erfuhren, an, fo daß der Schluß der Borie Geſchäfkes eingetretenen Coursreductionen vergrößerten Selena Staatsbahn (alte) befonders pe 
änderungen, Die int en Be Courſe aus dem Verkehr] zu niedrigſten en und bei alien matter lig fortgeſetzt. Eine Ausnahme machten hiervon nur | Der Eifenbahnactienmarkt zeigte eine feſte Phyſiognomie, 
ervorgingen. . e —. tonalen Speculationspapiere Stimmung auf dieſem Gebiete ſtattfand. Die Oeſter⸗ ie en Werthe, die nicht nur ſämmtlich beliebt obne jedoch die Regſamkeit der vorhergegangenen Tage 
atten mit me Sa 5 beim erheblichen Conrscinbufen | reichiſchen Nebenhahnen blieben 1. Kaſchun trugen | waren, ſondern von denen fic) auch Bahnen und Prä- zu entwickeln. Leichte Bahnen vernachläſſigt. Bank⸗Actien 
den geſtrigen ußn s Gesch egenüber eingeſetzt und aber doch einen feſten Charakter, nur Raf derberger | mienanleihen durch animirtes Geſchäft auszeichneten. Poe ruhig. Danziger Bankverein beliebt. Induſtrie⸗ 


t 1 N dar: 
im ferneren Verlaufe des Ge at 15 vergrößerte ſich diefe | waren matter. Die localen Speculationseffecten bes | Preußiſche und andere deutſche Staatspapiere ſehr ruhig, papiere meiſt geſchäftslos. 


E Differenz. Beſonders zeigten fic) Lombarden matt, Die theiligten ſich nur in untergeordnetem Grade an den Köln⸗Mind Loos i i 
A € K a Ä interg $ öln⸗ Mindener Loosantheile ziemlich lebhaft. Das 
x anderen Papiere dieſer Gattung ſchloſſen fid) aber der Umſätzen. Die auswärtigen Staatsanleihen bewegten Geſchäft in Eiſenbahn⸗Prioritäten war 3 embid rege. + Zinſen vom Staate garantirt. 
— ——— — ala 
Deutſche Fonds. Hypotheken⸗Pfandbr. E { Bw. 157. Div. 1874 Sw. 87 
lüwiete unt 4 104,50 nee dect 109.20 de do wen 1604 B 170 ( gane, ie 10 | Cierourp-Pofen 103,20 4%] da. vo, a ett $. | 59,50] DiteoGomman»- | 110,76| 7 | Berge u. Hütten- Geſenſſch, 
Benin snl, 141 99 PA 108,50 Mug. wap n 1806 78, N Serin. Roxdoaye | — Q Tobringer 119,90] 84%] unser. Nedeß b. 5 | 53,50] Set. NE 12 0 Div.1874 
N src mo ect [5 107,40 ff. Gan . 810 Sal. n- Nack. 80.25 3 | iesutertuey 24,50 0 fun. He, 5 51,50 Ser ade. ae | 0 [orton mas. 6,40 
eee a EEN 40 * do. 4488,50 — . 1 |; Berlin-Gtettin 23,50 — |Weimar-Gera gar.“ 51 | 24,1 Preß-Geahw) B 72 | wonicsd. Seb. 80,90| 5 ¼ Kris u. Saura. | 58,10 10 
dolió 20 Sine’ 4100 951 nor Sabon, $5.50 ral Same. | 77,25| 5%| b | 99.50! 2%) Phat, os ei, | 5. 95,10 | Beening. Streits. 78,70| 3 | Gtolserg, git 20,75 1 
Lan 6.-Bfbbr 4 E do. 100; Vol. fd. A. Um. -W 4 Sch — . F Ch A= D 
mene Brest 94 85.75 Deis. gw.-gtobelö 100,00 de. ma bo. be. | 8 | 7760 | e mien [100,10] 6%lmeinsteieso 24,10 — Lara 5 | 96  |[Rombentfsrkant|196,75| 6% de: Shee | Ar 
ir E 4 | 95,75] 80:5. Pram. pd. 6 109,25 me 3 4 ‚0 da. sim. | 99,90] 6 reg Riew 47 niet 5 | 96,25 | Der. Bert ¡LANA | 295,50] E icterte tte 29,501 8 
. . 4410240 g 8 „bank nl b. t | 6 | 9980 | Sea | 090) 0 | ati 81,75| 6 eee | 5 | 99,90] Br. Sacre. | 98,30] 8 | Wechsa Cours v. 19. Mai 
bl 84,50] U. TV: 1105 102 [Poe un. 5 102,25 . de. Stow. | 2 0 Gotthardbahn 47,50) 6 ee noten! |: 89.90 Pr. Cent: sd. 8. 118,25) 94 An gerdam 2 8.8 [169,15 
. . | Fe [20 8 [169,5 
„ . 44010 2 090 E. 101. | ve n Sue. | 10250. de. ug | 2490] 0 f Arete | 2610] 0 | emparangonias. 5 96,25 Bon Biege-. 124 | 9% Si 3 452 | 20,40 
be, wt, MP e Banken see 6 10140 Demaves tente 15 0 Deheretrang er. 443,50 614] ( Warſchau-Terezp. 5 | 95,50 ee Er Fi 9 ae 12 335 
i Voſenſche > WE Fonds. JE old N. Fr d. St. Pr, dow HorbiveRo. | 216 Se ů [schl Dantoreeit a jr 0 
en- ben. 4 84,60 benen df 55,80] ta fene Merie 5 e Gubnfivienciion |entersnuent| Seco] 6 [ee __ 1° 2814 | 80,95 
d. 485,60 de. Seer Ja 58,60] vs. Sen- u. 6 pe ty do. GB | 72 | Bel eeeeigenbmarns. | 49,60 4% | O Ser- lüterg 9 up ee me 9055 
pu oe 144/101, be, Looſe 1854 [4 | 96 do. Tabak- Ol. 6 / Magdeb.⸗Halberſt. 71,90) 8 Mumaniſche wahn 20,25 | — | mertines Bank 89 0 Metin d. Colonia 60,60 55 A, o. n 10 
Me U. Ser. 5 106,25 da. geer.-9.9.1252)-—[306 Franzöliſche Rente |B | — do. Sr 62,50 | BY] vo. St. r, 75,75 8 [erl. Bankverein 82 O Banvereindaßſage 24 1 % 3 ES x 
— * ie bo. Looſe v. 18805 | 98,50]Raat-@raypr.m. | 4 * 10), 2 90 6 + RUE: Staaten, 108,90 5%| Berl. Gafien Ber. 170,25 17,7 Berl. Bau-B.⸗Bt. 43,50 0 ot am“. 20 
be — bo. Jooſe b. 1884 270 ſeamäniſcheknleiht | 8 70 Nadel. dena 235 14 [Saddle ome. | 123,50) 0 > | Weel Kom. (Sc.) 58,75 2% Gel. Gentralgraze 37,50 3 n spa 10 
101,60} ung ar, Send Ar 68,80 Türk. Ant. v. 1885 5 | 10,701, bo. Lit. n. 96,80 4 ls. Mision 7 0 Seel. Handels-. | 86 5 tide Baugei. | 48,50) 0 Ran 
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HAMBURG—BROMBERG—DANZIG, 
BEVOLLMAECHTIGTER von RICHARD GARRETT & SONS. 
COMTOIR IN DANZIG, LANGENMARKT 20. 


zu geben iſt, fino Simger’s Maſchinen 


gleich gut mit jedem beliebi 
praktiſchſten und beften Maſchinen für den 


ebrauch, 


Meidlinger funggafe 44, vis a vis d. Mathhanſt. 


eS er 


N 
ICH, 


The Singer Manufacturing Co, 


NEW-YORK. 


Aelteſte und größte Nähmaſchinenfabrik der Welt. 


Die noch von keiner Nachahmung erreichten 
Original⸗Nähmaſchinen der Singer-Manufctg. Co., New-York, 
zeichnen ſich vor allen anderen Syſtemen durch einfache, dauerhafte Conftruction, vie! eitige Leiſtungsfähig⸗ 
keit und leichte Handhabung aus. Da fie nicht mit gebogener Nadel und runder Spule, die unten keine 
Spannung zuläßt, arbeiten, ſondern mit gerader Nadel und einem Schiffchen, dem jed beliebige Spannung 
> { ierdurch, ſowie durch verſchiedene andere vortheilhafte Einrich⸗ 
tungen nicht nur im Stande, leichtere und ſchwerere Stoffe zu nähen als jene, fondern arbeiten auch 
en ſeidenen, baumwollenen oder leinenen Faden, und ſind deshalb die 


eißznäherei und alle gewerblichen Zwecke. 


Alte oder nicht zweckentſprechende Maſchinen aller Syſteme werden gegen Original: 


Singer⸗Maſchinen eingetaufcht und in Zahlung genommen. — 


Auf Wunſch werden die Dri:| $ 


ginal⸗Singer⸗Maſchinen ohne Preiserhöhung gegen wöchentliche Abſchlagszahlung von Y Mk. 


abgegeben. 


Cyn dem Concurſe über das Vermögen 

der Preußiſchen Portland⸗Cement⸗ 
Fabrik, Aetiengeſellſchaft zu Danzig 
iſt zur Anmeldung der Forderungen der 
3 noch eine zweite Friſt 
is zum 


I. Juni er., 
einſchließlich feſtgeſezt worden. 

Die Gläubiger, welche ihre Anſprüche 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefor⸗ 
dert, dieſelben, ſie mögen bereits rechtshängig 
ſein oder nicht, mit dem dafür verlangten 
Vorrechte bis zu dem gedachten Tage ber 
uns ſchriftlich oder zu Baer anzumelden. 
„Der Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 24. April cr. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Forderungen iſt 


auf den { 

21. Juni er., : 
vor dem Commiſſar Herrn Gerichts⸗ 
Rath Aſſmann im Terminszimmer No. 14 
anberaumt, und werden zum Erſcheinen in 
dieſem Termin die ſämmtlichen Gläubiger 
aufgefordert, welche ihre Forderungen inner- 
halb einer der Friſten augemeldet haben. 

‚Wer feine Anmeldung ſchriftlich ein⸗ 
reicht, hat eine Abſchrift derſelben und 
ihrer Anlagen beizufügen. MER: 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in un: 
ſerm Amtsbezirke ſeinen Wohnſitz hat, muß 
bei der Anmeldung ſeiner Forderung einen 
am hieſigen Orte wohnhaften, oder zur 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen 
Bevollmächtigten beftellen und zu denActen 
anzeigen. 0 2 
er dies unterläßt, kann einen Beſchluß 
aus dem Grunde, weil er dazu nicht vor⸗ 
geladen worden, nicht anfechten. Denjenigen, 
welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, wer⸗ 
den die Rechtsanwalte Inſtizräthe Dekowski 
Weiß und Roepell zu Sachwaltern vorge⸗ 


ſchlegen é N 

anzig, den 12. Mai 1876, : 

Ral. Stadt: u. Kreis⸗Gericht. 
I. Abtheilung. 2594 

Für Reftantatenre und Schankwirthe. 


te 
Luft⸗Bierdruck⸗Apparat⸗Fabrik 


von 
O. Görtz & E. v. Tadden 
in Dirſchan 
empfiehlt ihre Apparate mit neueſter 
Verbeſſerung, welche zur Conſervirun 
des Bieres weſentlich beitragen, zu bairif 
und einfachen Bieren. 
Auch werden die Verbeſſerungen, fo- 
wie jede Reparatur an beſtehenden Apparaten 
gusgeführt. (2074 


300 Stück ſtarke Kiefern, & 


500 


ur Auswahl, 

7 tue entfernt, 
käheres bei 

Weſtpreußen. 


Meine Befibung 


nebit Gaſtwirthſchaft in Weir hilik 
bei Bahnhof Rheda gelegen, 9 Morg. Acker⸗ 
land, 3½ Morg. zweiſchn. Wieſen nebſt 
Torfſtich bin ich willens zum 1. Juni aus 
freier Hand meiſtbietend zu verkaufen. 
2458) Broczynski, 


20-30 Stück 


St. Bernhards⸗Hunde 


(nicht die Miſchrace der la genannten 
Leonberger) im Alter von 8 Wochen bis 2 
Jahren, ſucht zu kaufen die Racethier⸗ 
Züchterei und Handlung von August 
Froese, Heiligenbrunn bei Langefuhr⸗ 
Dau zig. (2578 


en, 
% Meile vom flößbaren 
ſtehen zum Verkauf. 
G. Langer in Gollub 
(2539 


(9632 


Die Magdeburger 
Hagelberſicherungs⸗ Gele ſchaft, 


ſtatutzemaͤßes Grundcapital: Neun Millionen Mark, 


bis jetzt emittirt . 
hiervon zur Deckung 
und 1873 verwendet. 


der Verluſte in den Jahren 1872 


4,501.5 % K. — Y, 
35.038 Al, 70 A, 


alſo gegenwärtig disponibler Garantie Fonds: 4,465,551 M. 30 , 


verſichert Bodenerzeugniſſe aller 


Art gegen Hagelſchaden zu feſten Prämien. 


Nachſchuſtzahlungen finden nicht ſtatt. Die Entſchädigunge⸗ Beträge werden 
ſpäteſtens binnen onatsfriſt nach Feſtſtellung derſelben vol ausgezahlk. 
Seit ibrem zweiundzwanzigjährigen Beſtehen hat die Geſellſchaft 720,352 Ver⸗ 


ſicherungen abgeſchloſſen und 28,240,132 l. 


Summe im Jahre 1875 betrug 135,083,049 


Srtihäbigung gezahlt. Die Verficherungs- 


Die Unterzeichneten, zugleich Agenten ber Magdeburger Feuer verſiche⸗ 
rungs Geſellſchaft und der Magdeburger Allgemeinen Verſicherungs⸗Aectien⸗ 
Geſellſchaft, nehmen Verſicherungs⸗Anträge gern entgegen, und werden jede 
weitere Buskunft bereitwilligſt ertheilen. 


Regierungsbezirk Danzig: 


Barloczno: O. Kegel, Adminiſtrator, 
Carthaus: R. Biber, Rendant, 
Danzig: J. O, Bernicke, Kaufmann, 
di E. A. Kleefeldt, Raufmana, 
Dirſchau: A. Pofeld, Kreisthierarzt, 
Elbing: H. Preser, General-Agent, 

„ A. Phillips, Oberbürgerm. a. D., 
Gottswalde: Ed. Kiep, Gutsbeſitzer, 
Groß⸗Zünder: Rudolph Dau, Gutsbeſ., 
Krakau: J. Peters, ue 
Loeblau: G. Boelke, Gutsbeſitzer 


Marienburg: A. Meinhold, Apolhelenbeſ., 


Neuſtadt: Th. Geiger, Zimmermeiſter, 
Nickelswalde; S. Dau, Auctiongtor 
Pelplin: E. F. Kempf, Apothekenbeſitzer, 
Putzig: O. Weckerle, genf Oberlehrer, 
Sandhof: L. Kactelhsdt, Gutsbeſitzer, 
Schoen eberg: Fr. Vogol, Lehrer, 
Schöneck: Ed. Rennwanz, Kaufmann, 
Pr. Stargardt: Ed. Wellendorff, Thierarzt, 
Stutthof: J. E. Dahms, Poſtverwalter, 
Thiergart: O. W. Mortzfeld, Lehrer, 
Tiegenhagen: A. Zint, Yehrer, 
Tirgenhoj: Ed. Wiens, Kaufmann. 


Regierungsbezirk Marienwerder: 


Baldenburg: J. Flater, Lehrer, 
Biſchofswerder: L. Nawratzki, Kaufm., 
Briefen: W. Goldberg, Kaufmann, 
Chriſtburg: J. G. Pasternack, Rentier, 
Conitz: J. Beerwald, Conrector, 


Jaſtrow: F. W. Marczynski, Lehrer, 
Klukowo: A, Bleck, Kreistaxator, 
Krojanke: W. Vollert, Stadtkämmerer, 
Lautenburg: O. Melcher, Mautermeiſter, 
Loebau: K. Skrzeczek, Buchdrucke eibeſ, 


Dt. Crone: Alex. Michaelis, Kreistoxator, Marienwerder: D. Unger, Rentier, 


Culm: Max Kirschstein, Kaufmann, 
Culmſee: H. Kaun, Zimmermeiſtec, 


Mewe: R. Troeter, Polizei⸗Seeretair, 
Neuenburg: J. Wollenweber, Kaufmann, 


Dobrin per Pr. Friedland: W. Gross-] Neumark: M. Rother, Apothetenbeſitzer, 


kreuz, Oberſörſter, 
Dt. Eylau: C. J. Heinemann, Cantor, 
Flatow: B. Gelch, Stadtlämmerer, 
Freystadt: A. Ebermann, Pofivermalter, 


Rie enburg: C. F. Neubert, febrer, 

¡ Rofenberg: H. Oschinsky, Polize:-Gecr., 
Schlochau: A. Bleske, Yehrer, 

Schloppe: A. Dedlow, Apothefenbefiger, 


aerk Friedland: K. Mielcke, Apothe- | Schönfee: Dr. J. Braun, pract. Arz', 


tenbefiger, 
Pr. Feiedland: A. Ziemann, Lehrer, 
ollub: A. Hammer, Hotelier, 
Graudenz: Emil Weise, Kreisausſchuß⸗ 
Secretair, 


Hammer p Wrotzk: A. Cohnfeld, Gutsbeſ, 


Re O. F. Nickau, Apothetenbef., 
ablonowo: J. Itzig, Kaufmann, 


Schwetz: G. Bandelow, Maler, 
Strasburg: E. Zimmer, Stadtkämmerer, 
Stuhm: A. Lemke, O ganift, 

Thorn: W. Boettcher, ftauſmann, 
Tuchel: O. L. Zorll, Peſtmeiſter, 

Tuetz: Leop. Selle, Avethekenbeſitzer, 
Zempelburg: Ed. Janz, Lehrer. 


Regierungsbezirk Königsberg: 


Allenſtein: A. Boesenroth, freisthierarzt, | Mohrunger: F. Braun, Kaufmann, 


Gilgenburg: J. Raczinski, Kaufmann, 


Mühlhauſen: F. Stordel, Kaufmann, 


Hohenſtein: L. Jacubowitz, Geridtsfecr., Neidenburg: L. Horn, Kaufmann, 


Pr. Holland: L. Grumach, Wattenfab:kt., Oſterode: J. Lewinsohn, 


Liebemühl: H. Franz, Kaufmann, 
Liebſtadt: V. M. Jacobsohn, Kaufmann, 


Elbing, im Mai 1876. 


a 
Saalfeid: W. Oldenhoff, Kaufmann, 
Soldau: R. Appolt, Hotelier. 


Die General⸗Agentur. 


Hans Preser. 


0 “ $ 
3 fette Kühe 
fliehen zum Verkauf. 2582 
Herrmann, 
Schwarzwald bei Skurcz. 


Ein Parter rezimmer 


pu Comtoir oder Ab eige⸗Quartier paſ⸗ 


end, zu vermiethen Lan garten No. 37. 
A. Bauer, 


I Mühlen Etabliſſement 


von 


Oscar Zucker 


Krebsmarkt No. 11/12 
empfiehlt 
ür feine Haushaltungen 


Weizenmeh| 000. fas 


ſowie alle and eren Sorten Weizen⸗ und 
Roggenmehl in . ico zu billigſten 
reiſen. 


Wir empfehlen zu klein o: ſicheren 


in Original⸗Stücken 


e a heal 


Sparanlages 


{ 

\ 

( ‘ 

y Melnlnger 7G ¡(den-Loofe, höchſter Gewinn Fl. 39,000 

q Mailänder 10% ne3-Lovfe, 2 2 de 10 

A Stadt Venedig 3O-Francd-tooje, P A Fr. 1 00 

Y Mailándor 45⸗Francs⸗Looſe, 2 2 Fr. 

5 Bukarester 20:5 nes⸗Looſe, . . Fr. 100,000 
Barletta 100⸗Francs⸗Looſe, 2 Pr 100,090. 
Cant. Freiburg 15:56: ues⸗Looſe, ig > Fr. 45,00 
Finnländer 10:8 haler⸗Looſe, s 2 RK 40,000, 


@ immer geringer wird. 


Fas 


mit und ohne Menſik, 


$ Handtuohhalter von | dl. an, Garderobenhalter von 1 dk 50 4, 
Zeltungsmappen, Notenstándor, 

Rauohtische von 4 K. % 4, Schirmständer, 

f. w. empfehlen in größter Auswahl 


Lerique & Böttcher, 


106. Heiligegeiſtgaſſe 106. 
Auswärtige Aufträge we den umgehend ausgeführt. ug 


Feuerzeuge 


Reifen, Pflug⸗Ge athe, 
Achſen, Band: u. Rund⸗ 
Eiſen, Ketten, Spaten, 
Pfannen, offerirt in guter Waare 
C. H. Zander W we., 


Kohlenmarkt 298. 


Tolkemiter wie Neuen burger 
Schüſſeln und To e 


nach Auswahl empfing und empfiehlt 
; Jacob Ein ſſen. 
Abl. Liebenau, den 19. Mai 1876. 
Ein Flug gut eingeflogen 


Tümmler⸗ Tauben, 
10—15 Paar, werden zu kaufen geſucht. 
Off. bitte an Th. Geisler, Fúrften: 
walde, Mühlenſtr. 210 zu richten. 


Saat⸗Wicke 


offerirt Cäsar Tietze, 
2224) Kohlenmartt Ne. 28. 
Ein geb audter, aber noch gut echaltener 


Deſtillir⸗Apparat, 
beſtehend aus einer Blaſe von ca 1000 Ltr. 
Inhalt, zwei kupfernen Iaffexbed:», einem 
Kohlencylinder und einer Schlaue, ſteht 


billig; erkauf bei 
W ©. we Lenz Y we., 
2585) 


Lauenburg in Po um. 


wei Pferde, 


Füchſe, 6 Jahre alt ſtark gebaut, 5 qu 
rob, welche ſich gut zu Wagen⸗ auh Laſt⸗ 
Diemer gen Does che ier 
verkauft. : 7975 ö 
r Exp. ti fer Zig 
e an Ne 
eirolenmfäfe: 

ca. 100 Stück, und eben fo viele Schmalz⸗ 
tonnen hat abzugeben 

. W. Lenz Wwe., 
Lauenburg in Po um. 


Dominiu m Kl. 
Ramſen bei 
Stuhm hat drei feite 


Ochſen zum Verkauf. 
Drauſener Gyps⸗ and 
Dachrohr, 
in jedem Quantum, iſt zu haben Altſtädt. 

er No. 44 


ſehr ſchöne Haare, für 7 (get. 14 % 
zu verkaufen bei C. ee 45. 


2585) 


Gustav Wernlok _ 


„Die Loofe haben neben der Gewinn- Chance den nicht zu unterſchätzenden 
Vortheil einer fortgeſetzten Coursfieigerung, da bekanntlich neue Prämien⸗An⸗ 
leihen in Deutſchlond nicht mehr emſttirt werden dürfen und aus dieſem Grunde 
das beſtehende Material der a ten durch die 4= reſp. 6mal jährlichen Verlooſungen 


Wir übernehmen die koſtenfreie 
ſungen für alle der Amortiſation unterworfenen Effekten. 


Meyer & Gelhorn, Danzig, Y 
E Banke und S 
es 2 yA Sy! LPI 


¡0 Lederwaaren, 


Damentaschen mit gelben Schloß von 1 K. 50 3, 
: Reisetaschen, Büoh« riaschen für Knaben und Mädchen, 
Portemonnales und Cigarrentaschen, Brieftaschen, Albums 


zu de auch ein Speichergebäude und ein 
zu verka fen Elbing, Heil. Geiſtſtraße 30. 


werder gehörige, in Brauns walde bele⸗ 


Braunschweiger 20 Thlr. Looſe, Fa 80,000 


Controle ſämmtlicher Verloo: 


7 AS op 


Schreibzeuge, | 


re CE , ine Tiſchlerei, die ſich einer aus : Het 4 
Geſchmiedete u. gewalzte E Kundſchaft erfreut, im beften Betriebe 
ftebt, mit 20 Hobelbänken, den dazu g’höri« 
gen Werkzeugen und den praktiſchſten Hilfs⸗ 


maſchinen neueſter Conſtruction verſeben iſt, 


Sargmasgzeu gehört, iſt Krankheits halber 


De den Jouvelier Weilandt’ 
ſchen Eheleuten in Marien: 


gene ca. 310 magdeb. Morg. große Grund⸗ 
itt, mit ſchön gelegenem neuem maffivem 
Wohnhauſe, neuen Wirthſchaftsgebäuden, 
gutem Acker und completem Inventar wird 
am 8. Inni d. J. Vormittags 10 Uhr, 
an Ort und Stelle (in Braunswalde) 
zwangsmäßig verſteigert, worauf Kauflieb⸗ 


haber aufmerkſam gemacht werden. 
Große u. kl. Trommeln, 


Becken, Tamtam, verſch. kl. Juſttu⸗ 
mente, billig zu verkaufen 


246 1), 5 undegafie 119, 
inen tücht. Gehilfen, 


der polniſchen Sprache mächtig, 

Lehrling, ſucht zum 1, Sali d. Es einen 

Gustav Claassen, 
Dirfchan. 


* 


n junger Mann aus an 
E Familie, wüaſcht im Comtoir 
einer Verſicherung!⸗Agentur od. eines 
anderen größeren Geſchäftes placiert 
zu werden. Off. werden unter 2603 
in der Exp. d. Ztg. erbeten. 


Ein junger Mann findet eine anſtändige 
Penfton 3. 1. Juni Langgaſſe 35, 3 Tr. 


Eine geprüfte Lehrerin, 
die auch in der Muſik guten Unterr'cht 
geben kann, wird für 3 Mädchen im Alter 
von 7—10 Jahren aufs Land zum 15. 
a geſucht. 2 
Meldungen unter No. 2511 in der 
Exped. dieſer Ztg. 
E. vorz nber a. tücht. Köchmnen 


e e u ae $ ohlenm. 30. 

oggenpfühl 37 iſt die gut möbl Vorder⸗ 

Bike auf ¿Sun Burſchengelaß u Pferde⸗ 
of rechts 1. Thü 


ſtall zu berm Näh 


Eine möblirte Wohnung 


von 3—4 Zimmern, Küche nebſt Zubehör, 
wird vom 1. Juni ab geſucht. Adr. w. u. 
2448 * 15 p. dieſer Stg. erbeten. 

H. di. A. inzwf. ¡ft verlo.! war. 
ſchri. d. erſt. Tag, — ich müß. auf See.! 
Wi. gerne hol. ich D. komm bald wi. 3. 
Dir! Du ken. mei. l. H. Verg. 8. m. 
Komm.!!! (2576 


Aend.] — tri. Wet. auf See! D. 9.1! 
—— na nn 


Verantwortlicher Nedacteur O. Rod ner. 
Feud und Bae, nn A. W. Kafe mann. 
anzig. 


ändiger 


